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(2186) Einberufungs- Edikt. (3) 
an Nro. 287. Von Seite des Sandecer f. f. Kreis- 
Wee wird der Militórpflichtige Joseph Janicki aus 
tzydlna Haus⸗Nro. 108 gebürtig, welcher feit 
da Jahren unbeſugt und unwiſſend wo abweſend, 
Bon auf die vom Dominio ſtattgehabte Ediktal⸗ 
fopa Dung nicht zurückgekehrt ift, nochmals aufge⸗ 
zu cit” binnen 3 Monaten in feine Heimath zurück⸗ 
ti Ehren, und die unbefugte Ubwefenbeit zu rechtfer⸗ 
en, als widrigens Derfelbe nach dem Auswande⸗ 
hgópatente behandelt werden würde. 
andec am 17. Auguſt 1848. 


(2209) Konkurs. (2) 
Łąg: 21004. Bei der k. k. proviſoriſchen Kamea 


f ezirks⸗Verwaltung in Krakau iſt die proviſori⸗ 
tv ecbnungs  Reviventen- Stele mit dem Gehalte 
ener der 900 fl. und der Verpflichtung zur Leiſlung 
Ep tion im Gehaltsbetrage in Erledigung ges 
Nét Bewerbung um diefe Stelle wird der Kon- 
bis 15. Oktober 1848 eröffnet. 

chen „ Kompetenten haben ihre mit den erforderli⸗ 
— ofumenten belegten Geſuche bei der vereinten 
fr, eral⸗Gefällen⸗Verwaltung zu Lemberg im vorge⸗ 
bispe enen Dienſtwege einzubringen, und über die 
ent, ae Dienſtleiſtung, zurückgelegte Studien, er⸗ 
eck praktiſche Kenntniſſe im Rechnungsweſen, 
deren as der deutſchen und polniſchen oder einer an- 
Baute ën Sprache, und über Moralitat fich 
Ing rdig auszuweiſen. 
ap obefondere haben ſich die Bewerber über die 

te Prüfung aus der Verrechnungskunde, ine 
dekreig nach den Beſtimmungen des Hofkammer⸗ 
davon ae 27. September 1837 Z. 38228 nicht 
die obi efreit find, ausweiſen und anzugeben, ob fie 
e 85 Kaution zu leiſten vermögen, dann ob und 
Amerąt. © Grade fie mit einem bierländigen der 
ten zeen Den: Verwaltung unterſtehenden Beam: 
Bon "e oder verſchägert find. 

er k. k. galiz. Gerten Kameral⸗Gefällen⸗ 

erwaltung. 

demberg am 2. September 1 45 


+ 18. Września 1848. 
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(2114) Konkurs. (8) 

Nro. 17369. In dem Bereiche der k. k galizi⸗ 
ſchen vereinten Cameral-Gefallen-Verwallung iſt 
eine Amtsoffiztal⸗Stelle für den Dienſt bei den Rech: 
nungsbilfsamtern mit dem Gehalte jährlicher 700 fl. 
in Erledigung gekommen. Zur Beſetzung dieſer 
Stelle wird der Konkurs bis 3. October 1848, mit 
dem Bemerken eröffnet, daß / wenn aus dieſem An⸗ 
Tape eine Amtsoffizialſtelle bei den Rechnungshilfs⸗ 
ämtern der Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung, oder der 
Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltungen, oder bei den Gefäl⸗ 
len⸗Sammlungskaſſen oder ausübenden Gefaͤllsaͤmtern 
mit dem Gehalte von 600 fl., 500 fl., 450 fl. 
oder 400 fl. und in ſofern es Offiziale bei den Ge⸗ 
fällen⸗Sammlungskaſſen oder ausübenden Aemtern 
betrifft, mit der nach dem Jahresgehalte ſich richten⸗ 
den Kauzionspflicht oder eine Aſſiſtentenſtelle mit den 
Gehalten von 500 fl, 450 fl., 400 fl., 350 fl., 
300 fl. oder 250 fl ohne Kauzionspflicht erledigt 
werden ſollte, zugleich auch zur Beſetzung dieſer 
Stellen werde geſchritten werden. 

Bewerber um eine oder die andere dieſer Stellen 
baben ihre mit den erforderlichen Dokumenten im 
Original oder in beglaubigter Abſchrift belegten Ge⸗ 
ſuche binnen der obigen Konkursfriſt bei der k. k. 
Cameral⸗Gefallen⸗ Verwaltung in Lemberg im vor⸗ 
geſchriebenen Dienſtwege einzubringen, und ſich darin 
uͤber ihre bisherige Dienſtleiſtung, zurückgelegten 
Studien, erworbene praktiſche Kenntniße im Caſſe⸗ 
und Rechnungsweſen, fiber ihre Moralität, und 
über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder 
einer anderen ſlaviſchen Sprache glaubwürdig aus⸗ 
zuweiſen. 

Insbeſondere haben ſich die Bewerber um eine 
Amtsoffizialsſtelle bei den Rechnungs⸗Hilfsämtern der 
Cameral⸗Gefällen⸗ Verwaltung, oder der Cameral⸗ 
Bezirks » Verwaltungen, oder um eine Amtsoffizial⸗ 
oder Aſſiſtentenſtelle bei den Gefällen⸗Sammlungs⸗ 
kaſſen über die abgelegte Prüfung aus der Verrech⸗ 
nungskunde, inſofern ſte nach den Beſtimmungen 
des hohen Hofkammerdekretes vom 27. September 
4837 Zahl 38228-2264, nicht davon befreit find, 
und die Bewerber um eine Amtsoffizialöftelle bei den 
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ausübenden Gefällsämtern, über jene aus der Waa- 
renkunde vorſchriftsmäßig auszuweiſen. Auch baben 
die Bewerber auzugeben, ob und in welchem Grade 
fie mit einem bierländigen Gefallsbeamten verwandt 
oder rerſchwägert find. 
Von der k. k. galiz vereinten Cameral⸗ 
Gefaͤllen⸗ Verwaltung. 
Lemberg am 22. Auguſt 4848. 


(2102) Kundmachung. (3) 

Neo. 19289. Bei dem Sanislawower k. k. Straf- 
gerichte ift eine mit dem jährlichen Adjutum von 
300 fl. C. M. verbundene Auskultantenſtelle in Er⸗ 
ledigung gekommen. 

Bittwerber haben igre gehörig belegten Geſuche 
mit Nachweiſung über ihr Alter, zuruͤgelegte Stu: 
dien, erhaltene Wahlfaͤhigkeitsdekrete, wenigſtens für 
einen Auskultanten, dann uͤber die Kenntniß der 
deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache, ent: 
weder unmittelbar oder wenn fle in öffentlichen 
»Dienſten fteben, durch ihre Vorgeſetzten bei dem 
genannten Strafgerichte binnen vier Wochen anzu⸗ 
bringen und zugleich anzuführen, ob und inwiefern 
ſie mi: Beamten desſelben Strafgerichts verwandt 
oder verſchwagert find. 

Lemberg am 4. September 1848. 


(2200) Lizitations- Ankündigung. (5) 

Nro. 19686. Von der k. k. vereinten Cameral⸗ 
Gefällen⸗ Verwaltung für Galizien und die Bufo- 
wina wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
im Monate September 1848 die Verpachtung mehre⸗ 
rer ärariſchen Weg- und Briudenmautbe, dann Ueber⸗ 
fuhrsanſtalten im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ 
tung für die Verwaltungs⸗Jahre 1840 und 1850 
oder alternativ für das Verwaltungs⸗Jahr 1849 
allein Statt finden wird. 

Die ausfuhrliche Lizitazions⸗ Kundmachung liegt 
im Anſchluße bei. 

Lemberg am 17. Auguſt 1848. 


(2203) Licitations⸗Ankuͤndigung. (3) 

Neo. 14496. Der Koftenüberfchlag des Sanoker 
Straſſenbaukommiſſariats zur Herſtellung eines Kom⸗ 
munikazionsweges zu deren Ueberfuhr am Saan Fluße 
bei Pestołow wurden in Folge h. Gub. Verordnung 
vom 21. d. M. Zahl 61728, mit dem Erforderniße 
vom 2093 fl. 58 3j4 kr. C. M. genehmigt. 

Dieſe Herſtellungen werden im Lizitazionswege an 
den Meiſtbiethenden in der Kreisamts⸗Kanzlei hin⸗ 
tangegeben werden, wozu der Termin auf den 14. 
September, und im Falle des Mißlingens der zweite 
auf den 21. September, und der dritte Termin auf 
28. September d. J. ausgeſchrieben wird. 

Lizitazlonsluſtige haben an den genannten Tagen 
um 10 uhr Morgens mit dem 10percentigen Baa 


dium verſehen in der Kreisamtskanzlei zu erſcheinen / 
allwo fie in die Baudeviſe Einſicht nehmen können. 
Sanok am 3. Auguſt 1848. 


(2201) Licitationś e Ankündigung. (2) 
Wegen Lieferung des Eiſenbedarfes für die k. k. 
Salzſudwerke des Samborer Kameral⸗Bezirkes. 


Nro. 10060. Die k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung zu Sambor bringt zur allgemeinen Kenntniß , 
daß zur Lieferung des erforderlichen Stangen⸗Eiſens / 
der Bleche, Gußeiſenwaaren, Nägeln und der übrl- 
gen eiſernen Geraͤthſchaften für die k. k. Sudſalinen 
des Samborer Kameral-Bezirfed zu Lacko, Starasol, 
Drohobyez und Stebnik auf die Jahre 1849, 1850 
und 1851 am 6. November 1848 um die 9. Mote 
mittagsſtunde in der Amtskanzlei der k. k. Kameral⸗ 
Bezirks - Verwaltung zu Sambor die öffentliche Sit 
tation unter Vorbehalt der höheren Genehmigung 
abgehalten werden wird. 

Die Lizitation findet auf die Dauer Eines Jahres 
d. i. auf die Zeit vom 1. November 1848 bis letzten 
Oktober 1849, oder für die Periode von drei Fap” 
ren, nämlich vom 2. November 1848 bis letzten Ok⸗ 
tober 1851 Statt, und zwar daß für jede einzeln 
unten bezeichnete Eiſengattung boſonders, und dann 
fuͤr den ganzen Eiſenbedarf zuſammen, wobei jedoch 
ebenfalls der Lieferungspreis beſtimmt ausgedruckt 
werden muß, lizitirt werden kann. 

Der Eiſenlieferungsbedarf mit Franko ⸗Abſtellung 
auf jedes Sudwerk ift nachſtehender für obbenanntk 
vier Salzſudaͤmter für 1 Jahr, oder in dreifachen 
Betrage fuͤr drei Jahre als: l 

a) 36 Zentner ord. Shin und kurzes Gatter Ei“ 
fen mit dem Ausrufspreife pr. Zentner 4 7 fl. 30 
kr. C. Mr. 

b) 140 Zentner Reif langes Gatter Nägel und 
Schloſſer⸗Eiſen mit demſelben Ausrufspreiſe pr. 8 fl. 
5 kr. C. M. 7 

c) 8 Zentner Beugs und kleines Schmidt⸗Eiſen 
mit dem Ausrufspreiſe pr. Bentner A 10 fl. 

d) 200 Zentner Pfannen- Borden und Schloſſen 
D, mit dem Ausrufspreiſe pr. Zentner 4 13 
30 kr. 

Die Pfannenbleche zu 16 und 20 Zoll genau rech 
winklich insgevierte groß, oder nach Bedarf au ya 
Zoll lang und 18 Zoll breit, die Bordenbleche at 
gegen aber ſtets eo Zoll breit, und davon von en 
S dru 8 pia und von den 2oyölligen Blech 
6 Stuck pr. Zentner gerechnet. 

e) 24 Stück Keilen und 12 Stück Zattena rg, 
zu 6 Pfund W. Gewicht ſchwer mit dem Aus ri 
preiſe zu 80 kr. pr. Stück. gemie 

£) 50 Zentner ord, Raften Gußeiſen als r fon” 
pfannenbleche Dörröfen⸗ und Kanalbleche, Far doc? 
ftige Geräthſchaften als Steinſchlaͤgel, 


fen, Reifklötzer mit dem Ausrufspreiſe pr. Zentner 
à 5 fl. 30 kr. 

g) 100 Zentner groben Sandguß als Pfannen- 

RS Rofiftäbe und dgl. mit dem Ausrufspreife 
930 kr. 

h) 42000 Stück ganze Brettnägel große Sorte, 
das a Mille zu 19 3110 W. Pfund oder 27 Pfd. 
pol. femer mit Ausrufspreis A 4 fl. 30 kr. 

i) 12000 Stuck balbe Brett- und Lattennägel, 
das 1 Mille zu 15 2/38 W. Pfund oder 22 pol. 

ewicht mit Ausrufspreis a 4 fl. 

„.k) 500 Stuck Schloſſernaͤgel zu 2 W. Pfund 
ſchwer mit dem Ausrufspreis a Mille 4 1 fl. 

Der entſcheidenden k. k. Cameral-Behörde bleibt es 
vorbehalten entweder die partienweiſe oder die Con⸗ 
cretal⸗Anbothe und zwar, entweder fuͤr das Jahr 
1849 allein oder für alle drei Jahre 1849, 1850 
1851 zuſammen oder aber keines der gemachten Ans 
Othe zu beſtättigen. Der Erfleher bleibt mit Vers 
chtleiſtung auf die in $. 862 des Berg. Get. Bu⸗ 
ches, geſetzten Termin für feinen Anboth bis zur Ent- 
Ideibung haftend. 
> Zur Lizitation wird Jedermann zugelaſſen, der den 
a Theil der Fiskalpreiſe als Vadium erlegt, und 
qr móge der beſtehenden Verſchriften, von Aerarial⸗ 
Itationen nicht ausgeſchloſſen ift 
k Es können auch ſchrifliche verfiegelte Anbot$e (Ofe 
beer) überreicht werden, welche jedoch mit dem oben 

merkten Vadium im Baaren oder in öffentlichen 
teneditspapieren, deren Werth nach den letzten bekann⸗ 
mip "fenmfigen Kurſe zu berechnen ift, belegt fein 

en. 

de tele Offerten find vor der Lizitations⸗Verhandlung 
pa k. k. Kameral-Bezirfd- Verwaltung Sambor oder 
Wi D während derſelben bis zum Abſchluß der muͤnd⸗ 
gej" Ausbiethung der Lizitations⸗Komiſſion zu über- 
i en, und müffen von Außen mit der Aufſchrift be⸗ 
d Spe fein, Anbotp zur Salinen⸗Eiſenlieferung vom 
odember 1848 2c. ; 

teon Diefelóen müſſen einen Preisanboth auf jede 
Hör, mie Eiſengattung mit der ausdrücklichen Er⸗ 
fur SE ob der Anboth für die Partienweiſen, oder 
oder fe Concreiallieferung / dann, ob für Ein Jabr 
Bu für drei Jahre gemacht werde, in Zahlen und 
takten aben ausgedrückt und mit dem Namen, ‚Cha: 
enthalten Wohnort des Ausſtellers unterzeichnet 
tion) Dürfen diefe Anbothe durch Feine den Lizita⸗ 
fein "Bedingniffen widerſprechende Klauſel befchränkt 
daß nelmebr müffen ſolche die Erklärung enthalten 
füge ` D Oferent allen Licitationz⸗Bedingniſſen genau 

d) Di pr ; 
bu e ſchriftlichen Offerten ſind von dem Zeit⸗ 

akte der Einreichung E "Më etc für das 


e e 
Rech aber erſt vom Tage der Genehmigung 
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e) Die überreichten Offerten werden nach beendig⸗ 
ter mündlichen Verſteigerung wenn von den ſaͤmmtlich 
anweſenden Lizitanten erklart worden, weiter keinen 
mündlichen Anvoth machen zu wollen, gon, der Lizi- 
tations⸗Commiſſion eröffnet und kund gemacht. 

D Als Erfteber der Lieferung wird dann ohne wei- 
tern Anboth zuzulaſſen, derjenige erklart und aner- 
kannt, welcher bei der mündlichen Verhandlung oder 
nach dem ordnungsmaͤſſig ſchriftlichen Anbothe als 
mindeſt fordernder erſcheint, fofern dieſer Beſtboth 
an und für ſich zur Annahme und zum Abſchluß des 
Lizitations⸗Vertrages geeignet befund en wird. 

Wobei bemerkt wird, daß wenn ein mündlich und 
ſchriftlicher Anboth vollkommen gleich fein ſollte, dem 
erſtern der Vorzug gegeben werde, bei zweien oder 
mehreren ſchriftlichen aber die von der Lizitations⸗ 
Commiſſion ſogleich vorzunehmende Verloſung ent⸗ 
ſcheiden wird. 

Die übrigen Lizitations⸗Bedingniſſe können bis zum 
Tage der Lizitation in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
bei der genannten Bezirks⸗ Verwaltung eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Sambor am 4, September 1848, 


(2190) Ankündigung (3) 

Nr. 44954. Am 14. September 1348 um 9 Uhr 
früh wird zur Sicherſtellung der Beköſtigung der 
biefigen lat. Seminar. Zöglinge und Vorſteber auf 
die Zeit vom 2. Oktober 1848 bis Ende September 
4849 in der Kreisamtskanzlei, die öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige haben ſich drei Tage vor dem 
Lizitationstermine beim lat. Seminar Rectorate über 
ihre Eignung zu dieſem Unternehmen auszuweiſen, 
und zur Lizitation ein Reugeld von 200 fl. C. M. 
mitzubringen. 

Lemberg am 3. September 1848. 


(2170) 6 D i £ it. (3) 

Nro. 12596. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg gerichtlicher Abtheilung wird bekannt gege⸗ 
ben, daß Franz Zaremba eine Klage de prees. 3, 
Juni 1848 3. 12596 wider den Wenzel Hofmei- 
ster wegen Nichtigkeitserklärung und Extabulirung 
aus der in Zamarstynów unter Conſ. 3. 43 liegen» 
den Realität 4. eines Giro ddto 20ten Juli 1846, 
welches über den durch Christine Gliebstätter über 
600 fl. zu Grodek am 1ten Mai 1845 ausgeſtellten 
Wechſel erftchtlich iſt: 2. eine durch Wenzel Hof- 
meister zu Gunſten des Salomon Czackes am 27ten 
Oktober 1846 ausgeſtellten Abtrettung derſelben Sum⸗ 
me pr. 600 fl.; endlich 3. wegen Abrufung des Ab⸗ 
ſatzes der wechſelrechtlichen Entſcheidung vom 2 ten 
Oktober 1846 3. B, 11073. kraft welcher die Summe 
4 * 
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pr. 600 C. M. dem Wenzel Hofmeister zuerkannt 
wurde, angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, 
worüber die Tagſatzung auf den 12. Oktober 1848 
beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Wenzel Hof- 
meister unbekannt iſt, ſo hat man zu deſſen Vertre⸗ 
tung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des- und Gerichts = Advokaten Dr Raczyński mit 
Subſtituirung des Advokaten Piwocki als Kurator be- 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte 
erinnert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtshelfe dem beſtellten Bers 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal⸗ 
ter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
fich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 8. Juni 1848. 


(2212) Lizitations⸗Ankundigung. (1) 

Nr. 21101. Zur Verpachtung des Bier - Brands 
wein Metherzeugungs⸗ und Ausſchankrechtes, dann 
des Weinausſchankes der Staatsberrſchaft Podbusz 
im Samborer Kreife, mit Ausnahme der die Ort: 
fehaften Dolhe mit Rybnik nnd Maydan ferner die 
Antheile Zarzyce, Łokiec, Pereprostyn, dann Ho- 
łowsko mit Zubrzyca und Kręciot in fth faſſenden 
V. Gefuer, wird auf Ein Jahr oder auf drei nach 
einander folgende Jahre, vom 1. November 1848 
angefangen, die Lizitation in der Podbuszer Wirth⸗ 
ſchaftsamtskanzlei am 27. September 1848 um die 
40. Vormittagsſtunde abgehalten werden. 

Die der Verpachtung ausgeſetzten vier Sekzionen 
umfaſſen 15 Dörfer mit einer Bevölkerung von 12164 
Seelen. 

Zum Pachtobjekte gehören: 

4. ein gemauertes großes Bierbräuhaus mit den 
Nebengebäuden und Realitäten; 

2. Ein gemauerteś Brantweinhaus fammt dem 
Maßſtalle, und ein großes Brantwein⸗Magazin: 

3. zwei landartige Brantweinhäuſer mit fonfligen 
Nugungsgebäuden ; 

4. 133 Joch 1266 O. K. Grundftüde in verfchies 
den Parzellen und Ortſchaften. 

Die Verpachtung wird zuerſt nach einzelnen Sek⸗ 
pionen und dann in concreto angenommen werden. 
Die Wahl der Beſtättigung des Reſultats einer oder 
der andern Verpachtungsmodalität bleibt der höheren 
Kameral - Behörde vorbehalten. 

Bei der ſektionsweiſen Verpachtung der Propinas 
tion wird der Geſammtfiskalpreis per 1621 fl. C. M. 
im Verhältniße der Seelenzahl der einzelnen Sekzi⸗ 


onen angenommen werden, wornach auf die I. Sek ⸗ 
zion beſtehend aus den Ortſchaften Podbusz, Stro” 
mna und Opaka, 601 fl. 12 fr. C. M. — auf die 
II. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Zaloliiee, 
Smolna, Bystrzyca und Zdzanna 370 fl. 40 r 
C. M., — auf die III. Sektion, beſtehend aus den 
Ortſchaften Issay, Wołośianka wielka und mała; 
286 fl. 3 kr. C M. — und auf die IV. Sektion 
beſtehend aus den Ortfchaften Swidnik Łastowska? 
Jasionka masiowa, Jasionka steciowa und Hondra“ 
low 363 fl. 52 kr. C. M. entfallen. 

Der Erfteper für die dreijährige Pachtdauer hal 
bie Pachtkaution, wenn fie hypothekariſch geleiſtet 
wird, in dem Betrage von Drei Vieriheilen des ein 
jährigen Pachtſchillings, falls fe aber im Bat” 
oder in auf den Wiberbringer oder auf den Pächter 
lautenden oder an ihn cedirten öffentlichen Obliga“ 
tionen oder in Pfandbriefen der galiziſch⸗ ſtändiſchen 
Kreditsanſtalt geleiſtet wird, im Betrage der AA 
des einjährigen Pachtſchillings zu leiſten. i 

Der Erſteher für die Einjährige Pachtdauer PM 
die bedungene Pachtkauzion nur in dem Betrage von 
einem Drittheil des für die dreijährige Pachtdau 
feſtgeſetzten Ausmaßes beizubringen. 

Jeder Pachtluſtige hat fih mit einem 100,0 Va 
dium (Angeld) zu verſeheu. Be 
Außer den mündlichen Anbothen werden auch farila 
liche verfiegelte Offerte angenommen werden; dig, 
letzteren müffen jedoch mit dem Vadium belegt Wi 
die Pachtdauer, dann den beſtimmten, nicht nut 0 
Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückten 
einzigen Betrag in Konventionsmünze enthalten, f 
es darf darin weder ein Anboth einiger Perit 
oder einer beſtimmten Summe über den bel u. 
mündlichen Lizitation erzielten oder von einem anden, 
Offerenten gemachten Meiſtboth, noch ſonſt eine Klan 
ſel vorkommen, die mit den Liſtationsbedingniſſe⸗ 
nicht im Einklange wäre. Es muß vielmehr die "ag 
drückliche Erklärung darin enthalten fein, daß | 
der Offerent allen Lizitationsbedingniſſen unterziehen g. 

Dieſe Offerte können vor der Eizitation beim end 
buszer Kammeral⸗Wirtbſchaftsamte und währ 16 
derſelben der Lizitationskommiſſion jedoch nus in, 
zum Abſchluße der mündlichen Lizitations Verba 
lung überreicht werden. í 

Wer nicht für ſich, fondern für einen CH 
zitiren will, muß fih mit einer auf dieſes © oll⸗ 
insbeſondere lautenden gerichtlich legaliſtrten 
macht ſeines Machtgebers ausweiſen. z und 

Israeliten werden zur Pachtung magie ch, 
bloß Aerarialſchuldner, Minderjährige, PE elnes 
tige, Zablungsunfäbige, dann jene, die wegen Taga 
Verbrechens aus Gewinnfncht in Unterſuchu g affen 
den und nur aus Mangel an Beweiſen keine 
wurden, endlich alle jene, die für 
gültigen Verträge ſchließen können / 
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Wachtung ausgeſchloſſen, dager jeder Pa chtluſti ge 


vorkommenden Bedenken ſich über ſeine Eignung 
zur Lizitation glaubwürdig auszuweiſen hat. 
p Die näheren Pachtbedingniſſe können täglich beim 
erben er Kameral - Wirthſchaftsamte eingefeben 
en. 
Von der k. k. galiziſchen Cameral : Bezirks⸗ 
Verwaltung. 


Lemberg am 4. September 1848. 


(2218) Lizitalions⸗Ankündigung. (1) 
5, to, 14619. Zur Verpachtung der nachſtehend 
ſchandneten Ertrags⸗ Rubriken auf der Staatsherr⸗ 
Ei Spas Samborer Kreiſes, auf die Zeit bom 1. 
„oembęr 1848 bis letzten October 1851, wird bie» 
* die Eizitazion auf den 20. September 1848 mit 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß dieſelbe in der 
r Wirthſchaftsamtskanzlei um die 10te Mittags» 
funde begonnen, und bis zum gänzlichen Abſchluße 
Mgefeßt werden wird. 


Die Ertragsrubriken ſind: 
Meng. Grundſtücke und zwar: 
8) zu Strzelbice an Aeckern, Wieſen und Aut 
b Weiden 219 Joch 1530 ½ OFf. 
zu Smolnica 75 Joch 667 "og 


zuſammen 296 Joch 597 / DE, 


ei Hache. 
ein geräumes Wohngebäude ſammt den nöthigen 
Wirthſchaftsgebäͤuden in Strzelbice. 
zé A Das Bier und Branntwein» Propinazionds 

echt: 

3) in dem Pfarrdorfe Strzelbica in 2 Wirthshäu⸗ 
ſer mit 23 Joch 927 O.uab. Klf. Grundſtücke, 
J in bem Pfarrdorfe Bilicz in 1 Wirthsbaus mit 

8 Joch 1293 Kuad. Klf. Grundſtücke, 


. Dorfe Smolnica in einem gemauerten Ein⸗ 


Der Fiskalpreis beträgt: 
zu 1. für die Grundſtücke 
in Strzelbica 


223 fl. 24 / kr. 
in Smolnica . f. kr 


. 47 fl. 46%, kr. 


z ) zuſammen A ee 
u 2. für die Propinazion 271 fl. 10 ½ kr. 


in Strzelbica 274 fl. 36 kr. 
in Bilicz 330 fl. — kr. 
in Smolnica 570 fl. 55 kr. 
in Szumina 241 fl. 49 ½ kr. 
zuſammen . 1354 fl. 20 ½ kr. 

zu 8. fur die obere Mahlmuͤhle 
5 ½ kr 


` in Strzelbica 
für die untere Mahlmuͤhle 

178 fl. 9 kr. 

zufammen 268 fl. 14% kr. 

Haupt⸗Summe 


in Strzelbica 

1893 fl. 46 kr. C. M. 
Dieſe Pachtobjekte werden nach dem Wunſche der 
Lizitanten in conereto oder einzeln jedes für ſich, 
oder aber die Grundſtücke und Mühlen vereint, mit 
dem Propinazionsrechte in den betreffenden Ortſchaf⸗ 
ten Sirzelbica und Smoloica verſteigert werden, 
doch bleibt der verpachtenden Herrſchaft das Recht 
vorbehalten, nach ihrer Wahl entweder die Konkre⸗ 
talbeſtbothe oder auch die Anbothe auf die einzelnen 
Pachtobjekte anzunehmen. Jeder Lizitant hat ſich 
mit einem 10percentigen Vadium (Angeld) zu ver⸗ 
ſehen, auch ſchriftliche verſtegelte Offerten können 

eingereicht werden. 


Dieſe Offerten müffen von dem Offerenten eigen- 
banbig geſchrieben, ſonſt aber mit der Unterſchrift 
zweier Zeugen verſehen, und mit dem Vadium be⸗ 
legt ſeyn, den beſtimmten, nicht nur in Ziffern, 
fondern auch in Worten ausgedruckten Betrag in 
Convenzions⸗Münze enthalten, und es darf darin 
weder eine Offerte blos auf einige Percente, oder 
eine beſtimmte Summe über den bei der mündlichen 
Lizitazion erzielten, oder von einem anderen Offeren⸗ 
ten gemachten Meiſtboth, noch ſonſt eine Klauſel 
vorkommen, die mit dem Lizitazionsbedingniſſe nicht 
im Einklange wäre. Es muß vielmehr die ausdrück⸗ 
liche Erklärung darin enthalten ſeyn, daß ſich der 
Offerent allen Lizitazionbedingniſſen unterziehe. 


Der Offerent muß übrigens auf dieſer Offerte nicht 
nur ſeinen Tauf⸗ und Famalien⸗Namen, ſondern unter 
der diesfaͤlligen auch feinen Karakter und Wohnort 
erſichtlich machen. 


Dieſe ſchriftlichen verfigelten Offerten können vor 
der Lizitazion, und während derſelben der Lizitazions⸗ 
Commiſſon bis zum Abſchluße der muͤndlichen Lizi⸗ 
tazions⸗Verbandlung überreicht werden. 

Zu der Lizitazion und Pachtung werden auch 
Juden zugelaſſen; Aerarialſchuldner, Prozeßſüͤchtige, 
bekannte Zahlungsunfäßige, und jene, die für fih Fei- 
nen giltigen Vertrag ſchließen können, ſind von der⸗ 
ſelben ausgeſchloſſen. 


Von der k. k. galiz Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg den 18. Auguſt 1848, 


90 fl. 


— 2758 — 


(221 7) Licitations⸗Ankuͤndigung. (1) 

Nr. 8138. Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung im Tarnopoler und Czortkower Kreiſe, 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteu⸗ 
er von allen ſteuerbaren Viehſchlachtungen und vom 
Fleiſche Tarifs⸗Poſt 10 bis 46 in dem aus dem 
Umfange des ganzen Czortkower Kreiſes und aus 3 
Bukowinaer Ortſchaften gebildeten Verzehrungsſteuer⸗ 
Bezirke, nach dem Kreisſchreiben vom 5. Juli 1829 
3. 5039, und dem demfelben beigefügten Anhange 
und Tarife, dann den Kreisſchreiben vom "ten Gep- 
tember 1830 Zahl 48643, 45ten October 1830 B. 
61292 und 62027, 15ten Hornung 4833 Zahl 
9713, Aten Jöner 4835 Zahl 262 und vom 28ten 
Mär; 1835 Zahl 16565, auf die Dauer eines Jah⸗ 
res, nämlich vom Aten November 1848 bis Ende 
Oktober 1849 mit ſtillſchweigender Erneuerug auf 
ein weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Auf⸗ 
kundigung im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
verpachtet wird. 

Den Pachtunternebmern wird zu ihrem Benehmen 
vorläufig Folgendes bedeutet: 

1) Die Verſteigerung wird am 25. und 26. Sep⸗ 
tember 4848. 

Fuͤr die unterzeichneten Pachtbezirke wird beim k. k. 
Finanzwach⸗Sektions⸗ Kommando in Czortków vor- 
genommen; für den ganzen Kreis werden nur Of⸗ 
ferten angenommen, und wenn die Verhandlung zur 
Beendigung nicht kommen ſollte, in der weiters zu 
beſtimmenden und bei der Verſteigerung befannt zu 
machenden Zeit fortgeſetzt werden. Es wird hier be⸗ 
merkt, daß nach Umſtänden vorerſt einzelne Steuer⸗ 
objecte verſteigert, ſodann aber ſaͤmmtliche eingangs- 
benannten Gegenſtände vereint zur Verpachtung wer⸗ 
den ausgebothen werden. 

Die Gefällenbehörde behält fih vor, ob fie mit dem 
Beſtbiether fuͤr einzelne Objecte, oder aber mit Je⸗ 
nem, der als Beſtbiether für alle Objecte geblieben 
iſt, den Pachtvertrag einzugeben fuͤr entſprechend 
finden wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfaͤl⸗ 
ligen Entſcheidung haften die Beſtbieiher für ihre 
Anbotbe. 

2) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag 
von 44926 fl. d i. Vierzehn Tauſend Neunhundert 
Zwanzig fünf Gulden in CMze für den ganzen Kreis 
für die einzelnen Bezirke im Verzeichniße beſonders 
beſtimmt. 

3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, 
der nach den Geſetzen und der Landesverfaſſung zu 
derlei Geſchaͤften geeignet if. Für jeden Fall find 
Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Ver⸗ 
brechens zur Strafe verurtheilt wurden / oder welche 
in eine ſtrafgerichtliche unterfuchung verfallen find; 
die 909 aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben 
wurde. 


Die Zulaſſung der Israeliten zu der Lizitatton 
wird bloß auf Inländer mit der Erinnerung beſchränkt / 
daß die Licitations⸗Commiſſion bei jenen Israeliten, 
die ihr nicht als Inlaͤnder bekannt find, auf die Ber 
bringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums 
dringen werde. 

Minderjayrige, dann contraktsbrüchige Gefalls⸗ 
päch rer, fo wie auch diejenigen, welche zu Folge deb 
neuen Strafgeſetzes über Gefälls⸗Uebertretungen wegen 
Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls⸗Uibertretung 
in Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder 
ob Mangel der Beweiſe vom Straſverfabren Lodge” 
zählt wurden, letztere durch ſechs aus den Zeilpunkt 
der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt 
der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu 
der Lizitation nicht zugelaſſen. 

4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil 
nehmen wollen, haben den dem 40. Theile des Fiscal 
preiſes gleichkommenden Betrag je nach dem Anbo 
the für den ganzen Kreis oder für einzelne Pacht 
Bezirke im Baren oder in k. k. Staatspapieren 
welche nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet 
und angenommen werden, als Wadium der Licitations⸗ 
Commiffion vor dem Beginnen der Feilbiethung zu. 
übergeben. Der erlegte Betrag wird ihnen, mi 
Ausnahme desjenigen, der den böchſten Anboth ge 
macht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung 
des Verſteigerungsactes in Haftung bleibt, nach dem 
Abſchluße der Verſteigerung zuruͤckgeſtellt. 

6) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den 
Pachtluſtigen angenommen, derlei Anbothe müſſen 
jedoch mit dem Vadium belegt fein, den beſtimmten 
Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, for 
dern auch in Buchſtaben ausgedruͤckt enthalten, und 
es darf darin keine Clauſel vorkommen, Die mó 
den Beſtimmungen diefer Ankündigung und mit den 
übrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wär 

Die ſchriftlichen Offerten müffen zur Vermeidung 
bon willkührlichen Abweichungen von den padtóć 
dingunben folgendermaßen verfaßt fein: A 

»Ich Unterzeichneter biethe für den Di 
sjug der Verzeprungäftener von (BiT g 
das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau ża f 
dieſer Licitations » Anfündigung zu bezeichnen) d 
»die Zeit vom M. 
„den Pachtſchilling von fl. kr. C. my 
vSag e: Gulden kr. C. mi 
„mit der Erklärung an, daß mir die EW 
stations: und Pachtbedingnize ging 
„bekannt ſind, welchen ich mich unbed TH 
sunterziebe, und für den obigen An ù 
„mit dem beiliegenden 100j0 Vadium 
D fl. kr. C. M. hafte. 

So geſchehen zu 

Unterſchrift, 
und Wohnung des 


a m 
barakter 
C Offerenten. 
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Dieſe Offerten müſſen vor der Lizitation bei dem 
"Aa Finanzwach⸗Sektions-Kommando zu Czort- 
CR bis 24. September 1848 und für die Bezirke 
fels, Jag vor der Staten und auch während ders 
tej en dem Qicitations - Commiffäre verfiegelt Über- 
wj werden, und werden, wenn Niemand mehr 
e ndlich licitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, 
ell dann die Abſchließung mit dem Beftbietber 
ac Sobald die Eröffnung der ſchriftlichen Ofe 
Aten, wobei bie Offerenten zugegen ſeyn können, 
bebinnt, werden nachträgliche Offerten nicht mehr 
kd chtiget werden. Wenn der mündliche nnd 
Elie Anboth auf gleichen Betrag lauten, fo wird 
Cé Erſteren der Vorzug gegeben, bei gleichen 
al riftlichen Offerten entſcheidet die Loſung, die fo» 
e an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizi⸗ 
ions⸗Commiſſion vorgenommen werden wird. 
De Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen 
fo „Iteigerung nicht wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, 
$ wird die Verſteigerung entweder auf einen andern 
tuż verſchoben, oder es wird den anweſenden Per⸗ 
ei? angekündigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten 
SUnde desſelben Tages mündliche oder ſchriftliche 
Bett, gegen Nachweiſung des erlegten Vadiums 
genommen werden. 
e Her bei diefer abgebrochenen Lizitation verbliebene 
en iether wird jedoch von feinem Anbothe nicht 
oben, und fein Vadium bleibt einſtweilen in den 
anden der Lizitations⸗Commiſſion. Zur feſtgeſetz⸗ 
bo Stunde werden die bis dapin eingelangten An⸗ 
vide geprüft, und wenn hiebei ein Beſtboth erzielt 
PN der den Fiskalpreis erreicht oder überfteigt, fo 
die Verſteigerung geſchloſſen. 
sf, In Ermanglung eines dem Fiskalpreiſe gleich⸗ 
benmenden Anbothes wird auch ein minderer An- 
ih zur Verſteigerung angenommen. 
em) Nach förmlich abgeſchloſſener Liyitation were 
nachträgliche Anbothe nicht angenommen. 
Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines 
tterrn lizilirt, muß fih mit einer geri htlich legati» 
mię. ſpeciellen Vollmacht bei der Eicitationd « Com- 
fion ausmeifen , und ihr dieſelbe übergeben. 
für 00 Wenn mehrere in Geſelſchaft ticitiren, fo haften 
„on Anbot Alle für Einen und Einer für Alle. 
durch Der Lizitationzact iſt für den Beſtbiether 
ai feinen Anboth, für das Aerar aber von der 
Hung der Ratification verbindlich. 
12) Der Grfieber dat vor dem Antritte der Pach⸗ 
und zwar längſtens 8 Tage nach der ihm be⸗ 
nt gemachten Ratification der Pachtverſteigerung, 
Gei Theil des für ein Jahr bedungenen Patt- 
Veil de an der Verzehrungsſteuer / fo wie den aten 
E des entfallenden jährlichen Gemeinde ⸗Zuſchla⸗ 
` e Caution im Baren, oder in offentlichen Ob- 
ionen, oder in einer Pragmatikal⸗Hypothek zu 


egen, und wird ſodann Ą f 
füpre werden. ſodann in das Pachtgeſchaͤft einge 


nd 
fi ern 


Die baar erlegte Cauzion kann, wenn De den Bee 
trag von 50 fl. C. M. erreicht oder überſteigt, und 
wenn deren Rückzahlung nicht binnen einer Jahres⸗ 
friſt zu gefcheben hat, mithin bei Pachtungen auf 2 
Jahre, auf Verlangen des Pächters, im Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungsfonde, gegen Bezug von Interes⸗ 
ſen, angelegt werden. 

‚33. Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, fo 
dieſelbe in gleichen monatlichen Raten, am letzten 
Tage eines jeden Monats, und wenn dieſer ein Sonn⸗ 
oder Feiertag iſt, am vorausgegangenen Werktage 
an die bezeichnete Caſſe zu leiſten ſein. 

14) Die übrigen Pachtbedingniſſe können über» 
dieß bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in 
Tarnopol fo wie bei dem k. k Finanzwach⸗Com⸗ 
miffär in Czortkow in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den vor der Verſteigerung eingeſeben werden, und 
werden auch bei der Lizitation den Pachtluſtigen 
vorgeleſen werden. 

45) Für die Patung des ganzen Kreiſes were 
den nur ſchriftliche Offerten angenommen. 

Von der E. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Tarnopol am 7. September 1848. 


Nro. 8133. Verzeichniß 


der Ortſchaften Czortkower Kreiſes, in welchen die 
Verpachtung der Verzehrungsſteuer von allen ſteuer⸗ 
baren Viehſchlachtungen und vom Fleiſche Tariffs⸗ 
Poſt 10:16 Statt zu finden hat, und zwar fuͤr das 
Verwaltungsjahr 4849. 


1. Pachtbezirk Czortkow. fl. 
Zugetheilte Ortſchaften. Czorikow, Czort- 
kow stary, Wygnaaka, Słoboda, Kaliczow- 
ka, Biała, Białoboźnica, Dzuryn, Slo- 
budka, Malinowiczyzoa, Siemiakowce , 
Radoduby, Romaszówka, Rossow, Cho- 
mialtawlıa, Biały potok, Uhryn, Skoro- 
dyńce. Byczkowce, Zwiniacz, Skomoro- 
aze, Tndorów, Budzanow, Wierzbowce, 
Laskowce, Kolczyki, Janowka, May- 
dan, Trybuchowce, Pyszkowce, Petlikow- 
ce, Biclawince, Iurdanówka, Medwe- 
dowce, Podlesie, Nowostawce , Pilawa, 
Osowce. Bobuliuce, Hujdanow — gis- 
kalpreis oo o a 28226 — 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 25ten Sep- 
tember 1848 
II. Pachtbezirk. Jagielnica. 
Zugetheilte Ortſchaften: Jagielnica, 
Jagielnica stara, Czenkaszczyzna, Szul- 
hanuwka, Chomiaköwka, Salówia, Ro- 
sochacz, Sosołówka, Nagorzanka, Do- 
lina, Zablotowka, Ułaszkowce, Mylowce, 
Machawka, Kapuszczyńce — Fiskal⸗ 
e E — ACME 


kr. 
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Lizitazions⸗Tagfahrt am 25ien Sep- 
tember 1848. 
III. Pachtbezirk Jazlowiec. 
Zugetheilte Ortſchaften: Jazlowiec, 
Cwitowa, Rzepyńce, Pomorze, Połow- 
ce, Pauczöwka, Hrzywolnka, Bazar, Za- 
Jeszczyk mały, Browary, Olchowice, 
Nowosiołka, Duliby, Przedmieście , 
Zmybrody , Beremiany, Swirzkowce, 
Chmielowa, Latacz, Szutromiuce, Dro- 
byczowka — Giśfafpreiś |. ©. . . | 
Lizitazions⸗Tagfahrt am aten Seps 
tember 1848. 
IV. Pachtbezirk Tłoste, 
Zugetheilte Ortſchaften: Tłuste, Roza- 
nowka, Angelowka, Holowezynce, Wor- 
molińce, Hinkowce, Berestek, Patry- 
nowka, Uścieczko, Nyrkow, Czerwo- 
nogrod, Nagorzany, Kule, Słone, Li- 
sowce, Szypowce, Szerszeniowce, Bu- 
ratówka, Sadki, Siobndka, Popowce, 
Capowce, Swidowa, Antoniowka — fide 
Falck or at 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 25ten Sep⸗ 
tember 4848 
V. Pachtbezirk Zaleszczyki, 
Zugetheilte Ortſchaften: Zaleszezyk, 
Dobrowlany , Bedrykowce, Kasparowce, 
Grodek, Leseczniky, Manastyrek, Mysz. 
kow, Błyszczowka , Dupliska, Char- 
tanowce, Uhrynkowce , Dzwiniacz, Zy- 
rawka, Pieczanna, Zezawa, wanie, 
Torskie, Teklowka, Filipcze, Szóytow- 
ce, Duninow , Rulakowee, Kościelniki, 
Zazulince — in ber Bukowina — Dzwi- 
miaczka, Hrzyszezatek . . . . . . 
und Kostryszowka — gidfafpteis * . 


Bufammen . . 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 25ten Sep⸗ 
tember 1848. 
VI. Pachtbezirk Krzyweze. 
Zugetheilte Ortſchaften: Hrzyweze, 
Bapahow, Babyńce, Chudiejowce, Sza- 
panka, Holodrébka, Synkow, Wynia- 
tynce, Holyhrady, Nowosiołka, Rostiu- 
kowa, Szyszkowa, Wierzbowka, Zału- 
cze, Niwra, Gurmakowka, Nowosiołka, 
Zalesie, Młynowka — Fiskalpreis 
Lizitazions » Zagfabrt am 26ten Seps 
tember 1848, 
VII. Pachtbezirk Mielnica, 
Zugetpeilten Ortſchaften: Mielnica Ju- 
liauowka, Dzwiniaczka, Chudikowce. 
Uścibiskapie , Michałkow, Filipkowce, 
Haczanowka, Horoszowa, Olchowce , 
Wolkowce, Dzwinogrod, Trupczyn, Lat- 


600 — 


850 — 


1800 — 
78 — 


1878 — 


800 — 


2760 — 


kowce, Babince, Boryszkowce, Paniow- 
ce, Wygoda , Okopy, Hozaczówka, By- 
łowce , lwanie, Michałowka, Zawale , 
Rudrynce — Außrufspries 


Lizitazions⸗Tagfahrt am 20ten Sep⸗ 


tember 1848. 
VIII. Pacht» Bezirk Borszczow. 
Zugetheilten Ortſchaften: Borszezow, 
Kowalöwka, Skowiatyn, Jurianpol, Byl- 
cze, Muszkanow, Olexińce, Wierznia- 
kowce, Glęboczek, Wysuczka, Pyszcza- 
tynce, Wolkowce, Słobudka, Moszka. 
towce, Troyca , Siobodka, Puklaki , 
Podfiiipce, Turylczej — der Ausrufs⸗ 
preis ; mi ady MATY. 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 26ten Sep: 
tember 1848. 
IX. Pachtbezirk Skała. 
Bugetb. Ortfchaften : Skala, Skała stara, 
Iwankow, Berezanka, Gusztyn , Cyga- 
ny, Gusztynek, Burdiakowce, Zbryz, 
Debowka , Boszyry , Siekierzynce Ru- 
ciubinczyki — Auśrufspreiś . . . . 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 26ten Sep⸗ 
tember 4848. 
X. Pachbezirk Jezierzany. 
Zugetheilte Ortſchaften: Jezierzauy, 
Jezierzanka , Hozaczyzna, Lanowce , 
Zelynce , Piłatkowce, Zwiahel, Tar- 
nawka, Losiacz, Dawidkowce , Zalesie, 
Siobudka, Roledziany, Smankowczyki , 
Strozowka, Szmankowce, Czarnokońce 
wielkie, Czarnokońce małe , Woła czar- 
nokoniecka, Jędrzejówka — Ausrufs⸗ 
Nee 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 26ten Gep» 
tem 1848. 
XI. Pachtbezirk Hopyczyńce, 
Zugetheilte Ortfchaften: Kopyezynce, 
Probuzna , Hrynkowce , Szwaykowce. 
Tiustenkie, Oparzszczyzna, Wasylkow, 
Jabłonow, Oryszkowce, Hadynkowce, 
Hujdanka. Kotowka, Hociubince, Za- 
bynczyki, Krogulec, Myszkowce, Cele- 
jow, Suchostaw, Nizburg nowy i stary, 
Hapuszciany , Wasylkowce — Ausrufs⸗ 
r 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 26ten Sep⸗ 
tember 1848. 
XII. Pachtbezirk Husiatyn. 
Zugetheilte Ortſchaſten: Husiatyn, Cza- 
barowka, Bednarowka, Trojanowka, 
Szydlowce , Sidorow, Krzywenko, Zie- 
lona, Kierniczki, Olchowczyk . Sucho- 
dół, Trybuchowce, Lyczkowce, Sama- 
laszkowce , Rakowkąt, Postołowkia » 


4100 7 


1000 ~ 
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800 
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Woywodynce, Sienkowce, Horodnica — 
Ausrufspreis 1 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 26 e 
der der gfahrt am 26ten Sep 
XIII. Pachtbezirk Chorostkow. 
Zugetheilte Ortſchaften: Chorostkow, 
sej opowka, Howyłow wielki und mały, 
_Wanowita, Hluwince, Wierzbowce, Bere- 
miłow , Haraszytice , Wygoda, Uwysła, 
— Ausrufspreis 
Lizitazjons⸗ Tagfahrt 
ember 1848. 
Anmerkung. Für den ganzen Kreis werden nur 
ſchrifiliche Anbothe angenommen. 

Für Pachtbezirke welche an einem Tage aus: 
gebothen werden, können Concretal-Anbothe 
gemacht werden. 

Die Offerten fuͤr den ganzen Kreis werden 
erft vom 26ten September 1818 eröffnet 
werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Arnopol am 7ten September 1848. 


(2216) £icitationś-Antundigung. (1) 

aalt. 8132 Von der k. k. Cameral Bezirks⸗Ver⸗ 
die tung im Tarnopołer und Czortkower Kreiſe, wird 
Enn zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
don sung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer 
Fig EN fteuerbaren Vießbſchlachtungen und dem 
Umfang, Tartffs Poſt 10 bis 16 in dem aus dem 
Ber Ar des ganzen Tarnopoler Kreiſes gebildeten 
u drungsfieuers Bezirke, fo wie des der Gemeinde 
Felber s bewilligten Zuſchlages, nach dem Kreis- 
felge n dom 5. Suli 1829 3. 5039, und dem dem» 
Rreisf beigefügten Anhange und Tarife, dann den 
A chreiben vom 7. September 1830 Zahl 48643, 


1000 — 


r 
am 26ten Sep⸗ 


PR 1830 Zahl 61292 und 62027, 15. 
A AJ. 1833 Zahl 9718, 4. Jänner 1885 Zahl 


dom 28. März 1835 Zahl 15565, auf die 
bie er Ay, Sabres, nämlich vom 1. November 1848 
de tober 1849 mit ſtillſchweigender Erneu⸗ 

3 auf ein weiteres Jahr im Falle der unterblie⸗ 


be ll, 
wl Aufkündigung, m Wege der öffentlichen Ver⸗ 


CL en verpachtet wir 

achtuntetnebmern wird zu ihrem Bench» 
men *sttdufig Folgendes . b Sak 
tember aga tfeigerung wird am 25. und 26. Sep- 
ti der ; ; 
Für dens fertigten Bezirks⸗Verwaltung vorgenommen. 


angenommen ST E werden nur ſchriftliche Offerten 


endi i 
ſimaung nicht kommen 


werden. 
>= Së, Umfländen vorerſt einzelne Steuer- 
gert, ſodann aber ſämmtliche cingangóe 


benannte Gegenſtände vereint zur Verpachtung wer⸗ 
den ausgebothen werden. 

Die Gefallenbebórhe behält fih vor, ob fie mit 
dem Beſtbiether für einzelne Objekte, oder aber mit 
Jenem, der als Beſtbiether für alle Objekte geblie⸗ 
ben iſt, den Pachtvertrag einzugehen fuͤr entſprechend 
finden wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälli⸗ 
babe isai haften die Beſibiether für ihre An⸗ 

othe. 

2) Der Fiscalpreis iſt auf den jährlichen Betrag 
von 16,710 fl. d. i. Sechzebn Tauſend Sieben Hun⸗ 
dert und Zehn Gulden fuͤr den ganzen Kreis — für 
die einzelnen Pachtbezirke im Verzeichniße beſonders 
beſtimmt. 

3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der 
nach den Geſetzten und der Landesverfaſſung zu der⸗ 
lei Geſchaften geeignet it. Für jeden Fall find Jene 
hievon aufgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine 
ſtrafgerichtliche Unterſuchung verfallen ſind, die bloß 
aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben wurde. 

Die Zulaſſung der Sfraeliten zu der Licitation 
wird bloß auf Inländer mit der Erinnerung be⸗ 
ſchränkt, daß die Licitations-Commiſſion bei jenen 
Israeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt ſind, 
auf die Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage 
des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann contractöbrüchige Gefaͤllspach⸗ 
ter, ſo wie auch diejenigen, welche zu Folge des neuen 
Strafgeſetzes über Gefälls⸗Uebertretungen wegen 
Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls⸗Ueber⸗ 
tretung in Unterſuchung gezogen, und entweder ge⸗ 
ſtraft, oder ob Mangel der Beweiſe vom Strafver⸗ 
fahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs auf den 
Zeitpunct der Uebetretung, oder wenn dieſer nicht 
bekannt iſt, der Entdeckung derſelben folgende Jahre, 
werden zu der Licitation nicht zugelaſſen. 

4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil 
nehmen wollen, haben den dem 10. Theile des File 
calpreiſes gleichkommenden Betrag je nach dem An⸗ 
botbe für den ganzen Kreis oder für einzelne Pacht- 
bezirke im Baren oder in k. k. Staatspapieren, wel⸗ 
che nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet und 
angenommen werden, als Vadium der Licitations⸗ 
Commiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu 
übergeben. Der erlegte Betrag wird ihnen, mit Aus⸗ 
nahme desjenigrn, der den boͤchſten Anboth gemacht, 
und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Ver⸗ 
ſteigerungsaktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße 
der Verſteigerung zurüdgeftellt. 

5) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den 
Pachtluſtigen angenommen; derlei Anbothe muͤſſen 
jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, den beſtimmten 
Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern 
auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es 
darf darin keine Clauſel vorkommen, die mit den 

2 


Beſtimmungen diefer Ankündigung und mit den uͤbri⸗ 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten muͤſſen zur Vermeidung 
von willkürlichen Abweichungen von den Pachtbedin⸗ 
gungen folgendermaßen verfaßt ſein: 

„Ich Unterzeichner biethe für den Bezug der Ver⸗ 
zehrungsſteuer von (hier iſt das Pachtobject ſammt 
dem Pachtbezirke genau nach dieſer Lizitations⸗An⸗ 
Fündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 
bis den Pachtſchilling von fl. kr. C. M. 
Sage: Gulden kr. C. M mit der 
Erklärung an, daß mir die Lizitions⸗ und Pachtbe⸗ 
dingniſſe genau bekannt ſind, welchen ich mich unbe⸗ 
dingt unterziehe, und für den obigen Anboth mit dem 


beiligenden 10perzentigen Vadium von fl. kr. 
C. M. hafte. 
So geſchehen zu am 1848, 


Unterſchrift, Charakter 
und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitation bei dem k. k. 
Cameral⸗Bezirks⸗Vorſteher zu Tarnopol bis 24. 
September 1848 und für die Bezirke den Tag vor 
der Lizitation verflegelt zu überreichen, und werden, 
wenn Niemand mehr mündlich licitiren will, eroͤffnet 
und bekannt gemacht, worauf dann die Abſchließung 
mit dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung 
der ſchriftlichen Offerten, wobei die Offerenten zuge⸗ 
gen fein konnen, beginnt, werden nachträgliche Offer- 
ten nicht mehr berückſichtiget werden. Wenn der 
mündliche und ſchriftltche Anboth auf gleichen Be- 
trag lauten, ſo wird dem Erſteren der Vorzug gege⸗ 
ben; bei gleichen ſchriftlichen Offerten entſcheidet die 
Loſung, die ſogleich an Ort und Stelle nach der 
Wahl der Licitations⸗Commiſſion vorgenommen wer⸗ 
den wird. 

6) Wird bei der muͤndlichen oder ſchriftlichen Ver⸗ 
ſteigerung nicht wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, ſo 
wird die Verſteigerung entweder auf einen andern 
Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Det: 
fonen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten 
Stunde desſelben Tages mündliche oder ſchriftliche 
Anbothe gegen Nachweiſung des erlegten Vadiums 
angenommen werden. 

Der bei dieſer abgebrochenen Lizitation verbliebene 
Beſtbiether wird jedoch von ſeinem Anbothe nicht 
enthoben, und ſein Vadium bleibt einſtweilen in den 
Händen der Licitations⸗Commiſſion. Zur feſtgeſetzten 
Stunde werden die bis dahin eingelangten Anbothe 
geprüft, und wenn htebei ein Beſtboth erzielt wird, 
der den Fiscalpreis erreicht oder überſteigt, ſo iſt die 
Verſteigerung geſchloßen. 

7) In Ermanglung eines dem Fiscalpreiſe gleich⸗ 
kommenden Anvothes wird auch ein minderer Anboth 
zur Verſteigerung angenommen. 

8) Nach förmlich abgeſchloſſener Licitation werden 
nachträgliche Anbothe nicht angenommen. 
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9) Wer nicht für ſich, fondern im Namen ge 
Andern licitirt, muß ſich mit einer gerichtlich . 
ſirten ſpeciellen Vollmacht bei der Licitationė < €o 
miffion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. n 

10) Wenn Mehrere in Geſellſchaft It: Ge 
haften für den Anboth Alle für Einen und Ein 
fuͤr Alle. , ch 

11) Der Licitationsact ift für den Beſtbiether dure“ 
feinen Anboth, für das Aerar aber von der Zuſtellung 
der Ratification verbindlich. d 

12) Der Erſteber bat vor dem Antritte der pad. 
tung, und zwar längſtens 8 Tage nach der ihm 
kannt gemachten Ratification der Pachtoerfteiger und! 
den 4. Theil des für ein Jahr bedungenen Pack, 
ſchillings an der Verzehrungsſterer, fo wie den BIE : 
ten Theil des entfallenden jährlichen Gemeinde = DU‘ 
ſchlages als Caution im Baren, oder in öffentliche 
Obligationen, oder in einer Pragmatikal⸗Hopotſe 
zu erlegen, und wird ſodann in das Patge fH 
eingeführt werden. Fr 

Die bar erlegte Caution kann, wenn fie den B 
trag von 50 fl. C. M. erreicht oder überfteigt, UM 
wenn deren Rückzahlung nicht binnen einer Jahres 
friſt zu geſchehen hat, mithin bei Pachtungen AV "e 
Jahre, auf Verlangen des Pächters, im Se 
ſchulden⸗Tilgungsfonde, gegen Bezug von Jnter 
ſen, angelegt werden. 

13) Was die Pachtſchillings⸗Zahlung anbelangt 
fo wird dieſelbe in gleichen monatlichen Raten Kë 
letzten Tage eines jeden Monats, und wenn Wei 
ein Sonn» oder Feiertag iſt, am vorausgegangen 
Werktage an die bezeichnete Caſſe zu leiſten IT ceb 

14) Die übrigen Pachtbedingniſſe können üben 
bei der k. k. Cameral⸗ Bezirks- Verwaltung M nur, 
nopal in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor der ge; 
ſteigerung eingeſehen werden, und werden oU 
der Lizitation den Pachtluſtigen vorgeleſen werdenden 

15) Für die Pachtung des ganzen Kreiſes we 
nur ſchriftliche Offerten angenommen werden. 

Von der k. k. Cameral Bezirks⸗ Verwaltung 

Tarnopol am 7. September 1848. 


Verzeichniß. les / in 
Derjenigen Ortſchaften des Tarnopoler Er Lob 
welcher die Verpachtung der allgemeinen Verzebru om 
ſteuer von allen ſteuerbaren Wiebſchlachtung 4849 
Fleiſche Zariffs-Poft 10 bis 16 auf das 5% 
Statt zu finden Bat. fl. kr. 
I. Pachtbezirk Tarnopol. 
Bugetbeilte Ortſchaften: Tarnopol, Za- 
rudzie, am Sered, Jankowce, Grobla, 
Czernichow, Malaszowce, Jwaczów Gór- 
ny, lwaczów dolny, Chomy, Ploty°2> 
Hłaboczek wielki, Anastasówka, Cebrów. 
Kurowce, Woroblówka, Seredynie» 4 
sypowce, Kokutkowce, Hładki, Jhrow 


s Mezaniee, Ditkowce, Horodyszeze, 
eszkowce, Nossowce, Obarzańce. 
Biała, Czystyłow, Proniatyn, Kutkow- 
d Zagrobolla, Petrykow, Janówka, 
za achcincę, Lozowa, Iiuruiki, Baykow- 
a: bodsmikowee, Russianówka , Smi- 
CM Borki i Chodaczkow mały, Dy- 
ZE Hrassowka, Czerniłow ruski, Za- 
km jt Czołhańszczyzna , Czernilow, 
a wiecki, Sinpki, Polczok, Kypiaczka, 
dustolug, Risielowlia, Berezowica wiel- 


te 


4, Ostrow. 

wës "lachen wielki, Zaboyli, Draga: 

E: a, Podczapince, Dołzanka, Do- 
Morycz, Baczniow, Halazantowka, 


EE, Deeg i is fü 
Bow, , — Fiskalpreis für 
ù tabi Tarnopol ; i $ , I 5 
nd für die úbrigen Ortſchaften . 
Wita Zufammen 
ations⸗Tagfahrt am Zöten Sep- 
tember 1848, dog , 
21 II. Pachtbezirk Zbaraż. 
` ara, Nowiki, Netreba, Dobrowo- 
d Czumale, Opryłowce, Kobyla, Iwan- 
rg liurniki, Berezowica mala, Buda, 
Be 2czyńcze, Zarudeczko,Krasnosielce, 
aż SZYDIe, Holodowlta, Zbarasz stary, 
5 az yúee, Załuże, Tarasowka, Czer- 
czek We Wierniaki, Dubowcc, Hłubo- 
wyzsze 0 Henid nyzsze, Lubianki 
D c i 
c Tymowce, Stryjówka, Hry- 
owce, Kret r Ruydańce, Stechni- 
RE waszkowce, Zarudzie, Wala- 
wka, Maxymówka, Zarubince, Sie- 
„ Siemaiköwka, Szyły, Lesiecyńce 
d ur die Stadt Zbarasz. 
) Verzehrungs⸗Steuer 
un Semeinde Zuschlag. mw PE 
für die übrigen Ortſchaften 


`~ 


Riitan Zuſammen 
tember 771: Tagfahrt am 25ten Sep⸗ 


3 113. Pachtbezirk Podwoloczyska. 


Heija Seilte Orthſchaften: Podwołoczyska, 
P e wielkie, Hnilice małe, Kozlaki, 
Szczanówka, Nowesioło, Do- 
a dh deiieeederid Obodówkia Lo- 
er ner, UCltoWCe, Hoziary, Szylpali, 

e Holothi, Halt s 

Ae orbyówka, Medyn, Poczapińce, 

88 ag Skoryki, Rlimkowce, Pieko- 

Kei orofiówka, Mieczyzna stara, Za- 
banówi, ar Mysłowa, Bogdanówka, Kle- 
Ka Ge Jacowce, Mytnica, Korzylówka 
nówka, Rosochowaniec, Kamionki, 


2203 
550 
300 


3068 
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Mołczanówiia, Romanowe sioło, Roma - 

nówka, Chmieliska, Hałuszczyńce, Ze- 

rebki królewski, Zerebki szlachecki. 
Fiskalpreis 


Lzitations⸗Tagfabrt am 26. Septem: - 


ber 1848 
IV. Pacht⸗Bezirk Skałat, 
Skałat, Skałat stary, Orzechowce, 
Czernilówka, liaczanówka, Iwanówłe, 
Polnpanówka, Nowosiółka, Kolodzie- 
jówka, Panaszówka, Magdalówka. 
Hrzywe, Horodnica, Roziska, Porówka , 
Tarnoruda, Faszczówka, Laka, Ostapie, 
Zarubinie, Poznanka, Poznanka gniła, 
Sorocko, Kozówka, Smydnica. 
Fiskalpreis 
Lizitations⸗Tagfahrt 


ber 1848. 
V. Pacht⸗Bezirk Grzymałów, 
Zugetheilte Orthſchaften: Grzymałów, 
Zamorze, Mazarówka, Podlesie, Buczy- 
ki, Hiybów, Bajówka, Tarasówka, Illa- 
wcze, Okno, Lezanówka, Hleszezawa, 
Rokoszyńce, Podkorówka, Stawki, Tou- 
ste, Przekalce, Hat, Bielówka, Borki, 
Dubkowce, Krasne, Rozyna, Bylka, Sa- 
dzawki, Wolica, Halaharówka, Wychwa- 
tyńce, Nowosiólka, Kręciłów, Ścianka, 
Rastowce, Soroka, Zielona. 
ee 
Lizitations⸗Tagfahrt am 26. Septem⸗ 

ber 1848. 


+ 


am 25. Septem⸗ 


VI. Pachtbezirk Trembowla. 
Zugetheilte Orthſchaften: Trembowla, 
Boryczówka, Wolica trembowelska, 
Plebanówka, Podgorzany. Zielińce, Se- 
menow, Malow, Humniska, Zaninowce, 
Haptury, Podhajczyki, Wybranówka, 
Dołhe, Hrycówka, Dereniówka, Zala- 
wiec, Janów, Młynisko, Hobyłowłoki, 
Słobudka, Zniesienie, Mogielnica, Ho- 
manówka, Olendry, Ostrowczyk, Kro- 
wińka, Zubów, Mszaniec, Janower 
Feldwirthshaus, Złotniki, Sokołów, So- 
kolniki Chatki, Kont, Burkanow, Lase 
kówka, Podbrykula, Wyszniowczyk, Hay- 
woronka, Brykula, Zarwanica, Zabawa, 
Dobropole, Chmielówka, Derechöw, 
Fiutköw. 


600 — 


12007— 


1500 — 


Fiskalpreis: 2) für bie Stadt Trembowla 854 — 
2) für die übrigen Orthſchaften 600 — 


Ehzitations⸗Tagfahrt am 26. Septem- 


ber 1848. 
VII. Pachtbezirk Mikulińce, 
Zugetheilte Ortſchaften: Mikulińce, 
Wola mozowiecka, Ostalce, Suszezyn, 


— 


Loszniöw, Zagórzo, Łuczka, Krzywki, 
Konopkówka, Eadyczyn, Wolica, Ludwi- 
hkówka, Myszkowice, Łuka wielka, Czar- 
torya, Nastassów, Strussów, Rozdwiany, 
Warwaryńce, Zazdrosi, Bernadówka , 
Nałuze, Skomorochy, Smolanka, Pro- 
szowa, lwanówka, Baworow, Zastawie, 
Zascianka, Białoskórka, Hrabowiec, So- 
snów, Rakowiec, Bieniawa, Siemikowce, 
Bohatkowce, Rosochowaniec, Iczków, 
Słobadka. 


Fiskalpreis D . U . . . . D LJ 960 mę 
Lizitations⸗Tagfahrt am 26. Septem: 

ber 1848. 
Anmerkung: Fuͤr den ganzen Kreis werden nut 


ſchriftliche Anbothe angenommen. 

Faͤr Pachtbezirke, welche an Einem Tage ausge⸗ 
botben werden, können Concretal-Anbothe gemacht 
werden. 

Die Offerten für den ganzen Kreis werden am 
26. September 18 48 eröffnet werden. 

K. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Tarnopol am 7. September 1848. 


(2191) order (3) 

Nr. 6175. Vom k. k. Bukowinaer Stadt» und 
Landrechte wird Biemit bekannt gemacht, es fei auf 
Anſuchen des Maximilian Adler, Vormund des Pu⸗ 
pillen Anton Jofeph Adler Hinfichtlich des angebli⸗ 
chen in Verluſt gerathenen, von der Adminiſtration 
der mit der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe vereinig⸗ 
ten allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt ausgeſtellten auf 
den Pupillen Anton Joſeph Adler lautenden Origi⸗ 
nal Rentenſchein ad Nr. 9826 J. A. 329 Fol. 
349 über 200 fl. C. M. in die Ausfertigung eines 
Amortiſations Ediktes gewilliget worden. 

Alle jene, welche daher dieſen Original- Renten: 
ſchein in Händen haben dürften, haben denſelben, 
binnen einem Jahr ſechs Wochen und drei Tagen, 
ſo gewiß hiergerichts vorzubringen, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt dieſer Original Rentenſchein fuͤr 
tnchtig gehalten werden würde, und die Adminiſtra⸗ 
iion der mit der erſten öſter. Sparkaſſa vereinigten 
allgemeinen Verſorgungs⸗Anſtalt darauf Rede und 
Antwort zu geben nicht mehr verbunden ſein ſolle. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowiner Stadt⸗ und 
Landrechtes. 
Czernowitz den 20 Map 1848. 


(2106) Aukündigung. (2) 
Mro. 15026. Von Seite des Bochniaer k. f. 
Kreisamts wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ver: 
pachtung der ſtädtiſchen Bier⸗ und Branntweinpro⸗ 
pinazion in Woinicz auf die Zeit vom Aten Novem: 
ver 1848 bis Ende Oktober 1851 eine Lijitae 
zion am 22ten September 1848 in der Kreisamts⸗ 
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Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird 
Der Fiskalpreis beträgt 2000 fl. C. M. 
Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Eizitazionstage bierorts bekannt gegeben 
werden. Bochnia am 2ten September 1848. 


(2103) Pferde ⸗Verkauf⸗Licitaton. (2). 

Nr. 1178. Von Seiten des k. k. Bukowinär Mi⸗ 
litair Geſtuͤts werden theils überzaͤhlige, theils aus⸗ 
gemuſterte Pferde eigener Zucht und zwar: 22 
Landesbeſchaͤler — A a 2 Gtud 
zwei und einjährige, dann Abſpänn⸗ und s 

Hengſtenfohlen f f d 40 „ 

Zuchtſtuten . r . 78 

drei⸗ zwei⸗ und einjährige Stutfohlen. 7 

vierjährige Wallachen š 2 

Gebrauchpferde . , e 17 
den Meiſtbiethenden gegen gleichbare Bezahlung am 
13. Okt. d. J. in öffentlicher Lizitation Bor: und Nach⸗ 
mittags verkauft: ſollten an dieſem Tage nicht alle 
Pferde an Mann gebracht werden können, ſo wird 
die Lizitation am nächſten folgenden Freitage d. * 
am 20 Oktober d. J. fortgeſetzt. 

Zugleich wird bemerkt, daß unter den Zuchiſtu⸗ 
ten mehrere zur Zucht ganz taugliche ſich befinden 
und nur wegen lliberzahl ausgemuſtert werden. 

Radautz am 1. September 1848. 

Obwieszczenie 
sprzedaży koni przez licytacyę. 

Nr. 1178. Przez c. k, bnkowiński wojskowy 
wydział stadniczy będą przez publiczna licytacy9 
częścia nadliczbowe, częścia też przebrakowa 
kanie własnego chowania sprzedawane, jako to:? 

ogierów do stanowienia zdatnych . sztuk 2 

dwóch i jednorocznych, jako też i świe- 

Zo odłaczonych ogierków ` 6 e 

klaczy letnich ale zdrowych o d 

trzech - dwu. i jednorocznych klaczek w 

cztóroletnich już wałaszonych koni w 

koni zaprzeZnych - 


10 
78 

7 

2 
47 
— 

116 
niu 13: 
udnuiu ` 
w goło” 
doręczo” 


sztuk. razem . 

Licytacya ta będzie przedsięwziętą na d 
Października roku bieżącego rano i po poł 
a konie zaknpione najwięcćj dającym i 
wych pieniądzach placacym natychmiast 47 
ne będa; gdyby zaś w tym dniu wszystkie 2 pu- 
nie sprzedane być nie mogły, natedy w 5% ds 
jucy piatek, to jest: dnia 20. Października 
licytacya ta kontynowaną będzie. 178 

Zosię nana jae się, Ze pomiędzy ee, 
klaczami letniómi kilka sztuk do dalszeg° ko z 
wienia sa jeszcze całkiem zdatne, 8 liczba jest 
tego powodu sprzedawane będą, że ich li 
tu nadzbytnia. 348 

W Radowcach dnia 1. Września 1846. 


H 
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( Li 

ki 10 Licitations⸗Ankuͤndigung. (1) 

daß BS 7837, Von der k. k. Cam. Bezi. Verwaltung Żołkiew wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht / 
as Recht zur Einhebung der Verzehrungsſteuer von der Viehſchlachtung und der Fleiſchausſchrottung 


R wen in nachbenannten Pachtbezirken im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wer 
als: 


Fisfalpreis für ein Jahr in Conv. 
An der Verzehrungs 


Munze 


| Benennung Die Lizitazion 


des 


e Steuer An Das wird 
8 Pachtbezirkes — . Oemeinde [Zuſamme i 
S | fammt den Eins für die für die Zuſchlag lammen || gadium abgehalten 
5 | werleibten Orte || Stadt Ortſchaf⸗ beträgt 
& ſchaften ji ten E 


ft. kr. E kr. || HI fr. 


| der k. k. Ca⸗ 
26ten meral⸗Be⸗ 
À e irks⸗Ver⸗ 
| | — waltung in 
1 | Zoikiew , 2598 56 70648 — || 382/30 ber 1848 | Żołkiew 


27ten dem Domi- 
Septemb. | nium in 


2, 59 24¼% 1848  |Niemierow i 


Niemierow 


MI 49ten dem Dos 
Septemb. | minium in 
= 263154 4848 Rawa 
20ten dem Dos 
mit Septemb. minium in 
Kristianpol —— 152130 4848 Gross Mosty 
Sokal a3ten dem Magi⸗ 
6 mit Septemb ſtrat in 
Tartakow — | 197] 6%,|| 1848 Sokal 


DÄ Rawa — 
| || Gross - Mosty 

| 

| 

! 

| 


| 
| | | 
| Kalikow | 25ten | dem Do» 
8 | mit | | Septemb. | minium in 
| Kukizow | — | 62 | 111|36%/)] 1848 | Kulikow 
| Narol 18ten dem Do» 
2 mit | | | Septemb. | minium in 
| | Lipsko — | 608 31 | 69021 1848 Narol 
| | i | i 26ten bem Doe 
a! | | Septemb. | minium in 
| Ubnow , | — |, 984 20 | — | — || 984/20 98 |26 1848 Uhnow 
! | 
| | 22ten dem Doe | 
o | Septemb. | miniumin | 
Batyatyce „ „|| — |—| s11j35 || — | — 44466 41| 9% 1848 Batyacze 
21ten dem Das 
WIEŻ Septemb: | giftrate in 
|| baczow . 486.60 304| 2/,|| 822/828 Wi 82| 6%,|| 1848 | Lubaczow 
| | | } 
i Í I 


Den Pachtunternehmern wird noch Nachſtehendes 
zu ihrer Richtſchnur zur Kenntniß gebracht. 

atend. Die Verpachtung des Rechtes zur Einhe⸗ 
bung der Verzehrungs⸗Steuer von der Viehſchlach⸗ 
tung und der Fleiſchausſchrottung Tariff⸗Poſt 10.16. 
in den ausgewieſenen Pachtbezirken findet nur auf 
Ein Jahr (das it) vom aten November 1848 bis 
Ende Oktober 1849 ſtatt. 

2tens. Der Fiskalpreis des Gemeindezuſchlages für 
die Städte: Zolkiew und Lubaczow wurde nach den 
für das Verwaltungsjahr 1848 für diefe Städte Be» 
willigten Gemeindezuſchlagsperzenten ermittelt. 

Sollten die fuͤr das Verwaltungsjahr 1849 zu be⸗ 
willigenden Gemeindzuſchlagsperzenten bis zur Ab⸗ 
haltung der Verſteigerung des in der Rede ſtehenden 
Steuer⸗Objektes bekannt werden, und ſelbe größer 
oder geringer als die veranſchlagten ausfallen, ſo 
wird fich hiernach der Fiskalpreis ändern. 

ateng. Bei den Pachtbezirken: Zolkiew und Lu- 
baczow wird, wegen der Rechnungspflichtigkeit der 
Städte: Zolliew und Lubaczow zuvörderſt der Bee 
zug der Verzehrungsſteuer mit veranfchlagtem Ge⸗ 
meindezuſchlage fuͤr die betreffende Stadt, dann der 
für die übrigen Ortſchaften des betreffenden Pacht⸗ 
bezirkes geſondert und auf Grund der dabei erziel⸗ 
ten Beſtbothe endlich fuͤr den ganzen Pachtbezirk ver⸗ 
eint ausgebothen werden. 

atens. Das Verzeichniß der jedem einzelnen der 
oben ausgewieſenen Pachtbezirke einverleibten Ort⸗ 
ſchaften, ſo wie die Pachtbedingniſſe können vor der 
Lizitazion bei den k. k. Kreisaͤmtern zu Lemberg, 
Złoczow und Przemysl, dann bei den k. k. Kam. 
Bezirks⸗Verwaltungen zu Zolkiew, Lemberg, Prze- 
myśl und Brody, und am Lizitazionstage bei der Lie 
zitazions⸗Kommiſſton eingeſehen werden. 

stens. Es werden auch ſchriftliche mit dem Mae 
dium belegte Anbothe angenommen werden. 

Diefe Anbothe müffen jedoch zwei Tage fruher vor 
dem Lizitazions⸗Tage und zwar längftens bis ſechs 
Uhr Adends bei dem Vorſtande der k. k. Kam. Be: 
zirks⸗Verwaltung zu Żołkiew überreicht werden. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Zolkiew am 29. Auguſt 1848. 


(2168) Kundmachung. (3) 

Nro. 20564. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg wird bekannt gemacht, daß die bei dem 
ſtädtiſchen Juſtiziariate in Erledigung gekommene Ak⸗ 
tuarſtelle mit dem Gehalte von 600 fl C. M. pro⸗ 
viſorifch beſetzt werden wird. 

Diejenigen, welche dieſen Poſten zu erlangen wuͤn⸗ 
fen, haben ibre Geſuche bei dieſem Magiſtrate 
mittelſt des politiſchen Einreichungsprotokolls binnen 
4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die 
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polniſchen Zeitungsblätter zu überreichen, und Dë 
darin über die beendigten juridiſchen Studien, ihre 
bisherige Dienſtleiſtung, Moralität, Kenntniffe der 
deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache, die 
erworbenen Wahlfaͤbigkeitsdekrete gehörig auszuweiſen 
und ausdrücklich anzugeben, ob fie nicht etwa mit 
einem Beamten des Lemberger Magistrats verwandt 
oder verſchwägert find. 
Lemberg am 29. Auguſt 1848. 


(2174) Kundmachung. (3) 
Nr. 782. jud. Vom Magiſtrate der Stadt Hen: 
ty Wadowicer Kreiſes wird Paul Młodziński als 
Renty als Verſchwender, und zur Verwaltung ſeines 
Vermogens für unfähig erklärt, mit dem, daß ihm 
zum Kurator fein Oheim Herr Thomas Hłodziński 


aus Renty beſtellt wurde. Was hiemit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird. 
Renty am 26. Auguſt 1848, 
(2149) Ediktal⸗ Vorladung. 2) 
Nr. 2891. Vom Suczawaer Stadt ⸗Gemeind⸗ 


gerichte, werden nachſtehende heuer auf dem Aſſent“ 
platz berufene und flüchtig gewordene Individuen 
vorgeladen, binnen drei Monathen zu erſcheinen um 
fih Hieramts zu melden, weil fie ſonſt als Rekrut!“ 
rungsflüchtlinge werden behandelt werden, als: 


H. Nr. 52 Cajetan Jaworski geb. 1828. 
— 194 Thodor Boltosz — 1828. 
— 374 [won Kozan — 1828. 
— 376 Harl Melniczuk — 4828. 
— 402 Samuel Rigler — 1828. 
— 405 Alexander Bokunetz— 1828. 
— 413 Joina Idel — 1828. 
— 456 Mendel Weinbach — 1828. 
— 512 Leib Zerner — 1828. 
— 530 Israel Wishofer — 4828. 
— 615 Gabriel Lazarowicz — 1828. 
— 623 Marcus Popowicz — 1828. 
— 632 Simon Gaina — 1828. 
— 661 Johann Bulberi — 4828. 
— 663 Michai Strachmucki — 4828. 
— 770 Marton Popowicz — 1828. 
— 783 Abraham Popowicz — 4828. 
— 850 Josef Opitz — 1828. 
— 915 Alois Endler — 1828. 
— 0952 Stefan Manoli — 14828. 
— 65 Haralam Barbir — 18727: 
— 418 Benjamin Wolf Weidenfeld 

geb. 1827: 

— 887 Johan Tomaszeski — 1827: 
1827. 

— 46 Marton Koza — 1827. 
— 79 Demeter Nahorniak— 1826. 


215 Martin Dorofowicz — 


(2104) 
Neo. 1349. 


— 230 Todor 
— 543 Carl M 
Suczawa am 16. Juni 1848. 
— ³¹WwAWAWA . Make i 
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Jurka — 13826. 
olnar — 1826, 


chę Ka kd af > (2) 
Vom gefertigten Oberamte der erzh. 


DH 


errſchaft Bestwin, Wadowicer Kreiſes, werden Die 
nachſtehenden juͤdiſchen Rekruten, als: 
aus der Gemeinde Homorowice: 
N. 43, Samson Hain 
34. Lób] Silberstein. 
34. Salomon Siebner. 


der Le 
math i 


um 


dri 


gen 


bandelt 
V. Oberamt Bestwin am 7. September 1848. 


(2206) 
B. 6697. 


S 


ſen 


icher 


niſſe 


An Loßgar p 
Merten. Ve 
Die 


de 


zu 


* 


übe 


1. 
na 
ten sy, 
ben daf 


u 
Gatty 


34, Aro 


u Silberstein. 


36. Thobias Thobias. 
36. Moritz Seifert. 


41. Bar 


uch Joseph Fechner. 


42. Joachim Kohn. 


41. Phi 


108. Isai 


lipp Fechner. 


. Moritz Schanzer. 
7. Hein Kranz. 


as Bellak. 


108, Jonas Bellak. 
115. Simon Fischer. 
115. Abraham Biheller. 


115. Moritz Biheller. 


| BMFITITULIEFTI 


* 


62. Ignatz Patrius. 
aus der Gemeinde Czaniec: 


104. Laibl Lärmer , welche fih theils auf 
He auf illegalem Wege vom Haufe ent- 
ken, Mett aufgefordert, binnen 6 Wochen 


ge der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes , in 


mberger Zeitung 


an gerechnet, in ihre Hei⸗ 


utuchufebren , und der heurigen Militärpflicht 


© mehr Genüge zu leiſten, als dieſelben im wie 


Falle, als Rekrutirungsflüchtlinge werden be⸗ 


werden. 


Kun 
ſtellung 


gar braunen u 


t S 
anen in Fiſchthran 


Bedingungen zu 
den vom bope 


Tur nachſtehende 


ngen angenomme 


dm a ge (2) 


Das hohe Kriegsminiſterium hat bie 
ing des im Jahre 1849 bei dem Fuhrwe⸗ 
wë die bereits gedeckten gewöhnlichen Erforder⸗ 
an Sand ergebenden Bedarfs an geſchorenen Alaune 


ngeſchmierten und an Zobgar 
gedraͤngten Kup- und endlich 


raunen Pferde⸗Haäuten mittelſt einer 
handlung anbefohlen. 


r Lieferung ſind folgende: 


Im allgemeinen “N ſämmtliche Gegenftan= 
1 oben Kriegsminiſterium genehmig⸗ 
uſtern geliefert werden, insbeſondere aber ha⸗ 


Beftimmungen zu gelten. 


ie ger í 
geſchorenen Alaunbäute mit der Widmun 
zd 8 
Agefchitren für das Fuhrweſen werden in 3 


n, von welchen die erſte Gat- 


tung 7 Schuh 8 Zoll ſammt Kopf lang, 6 Schuh 
breit und 24 bis 26 Pf. ſchwer die 2te Gattung 
8 Schub ſammt Kopf lang, 6 Schuh breit jedoch 
nur 22 bis 23 Pf. ſchwer; endlich die 3te Gattun 
7 Schuh 6 Zoll ſammt Kopf lang, 5 Schuh 4 Bolt 
breit und 18 bis 20 Pf. ſchwer; zu fein hat. — 
Von lohgaren ungeſchmierten Kubhäuten zu Sät⸗ 
teln, wovon 2 Gatkungen eingeführt ſind, bat die 
4. Gattung in der Länge ſammt Kopf 6 Schuß und 
in der Breite 5 Schuh 6 Zoll zu meſſen, dann 11 


bis 122 Pf. zu wiegen, die zweite Gattung aber 


ſammt Kopf 5 Schuß lang und 5 Schuß breit zu 
ſein, dann 10 bis 11 Pf. zu wiegen. 

Die in Fiſchthran gedrängten braunen Kuhhäute 
zu Blasbaͤlgen haben die naͤmliche Größe wie die 
lohgarnen ungefchmierten Kubhäute zweiter Gattung 
und werden auch im allgemeinen nach den für dieſe 
letztere Gattung ſanktionirten Muſſer beurtheilt. 

Sie müſſen ohne alle Locher, Fehlſchnitte und 
Engeringe in Fiſchtrabn ausgearbeitet auf gleich e 
dünne ausgefalzt und ausgekreiſpelt ſein. 

Das Gewicht einer ſolchen Haut iſt wegen ihrer 
größeren Reinheit auf der Fleiſchſeite um Ein Pfund 
geringer als jenes der Kuhbäute zweiter Gattung 
mithin pr. Haut 9 bis 10 Pf. 

Die Pferdhäute zu Kumeten und Deckeln muͤſſen 
durchaus ſammt Kopf 6 Schuh 6 Zoll lang 5 Schuh 
breit ſein und das Gewicht von 7 bis 8 Pfund 
haben. 

Die Alaunhäute müffen rein gejchoren in Alaun 
und Salz gut gearbeitet, nicht narbenbrüfig und 
nicht haarlos wie auch nicht ſpießig ſein und daher 
in letzterer Beziehung gegen das Licht gebalten, kei⸗ 
nen Schein werfen, ſondern undurchſichtig, und im 
Anfchnitte ganz weiß dann ungeachtet ihrer Dicke und 
Feſtigkeit dennoch biegſam ſein. Die Kuh⸗ und Pferd⸗ 
häute müſſen im Leder gleich und rein im Lohe gut 
gegärbt und im Angriffe gelind fein, eine, ſchö⸗ 
ne gleiche braune Farbe haben, und dürfen im Schil⸗ 
de durchgeſchnitten keinen dunkelbraunen oder horn⸗ 
artigen Streif zeigen. ’ 

Sämmtlihe Häute dürfen auf der Fleiſchſeite 
nicht zu viel Aas haben, und müͤſſen ohne Schnitle 
Löcher und Engeringe, dann gegen den Aſter nicht 
zu abſchießig unnd überhaupt fo beſchaffen fein, daß 
fie nebſt der gehörigen Qualität auch die vorgeſchrit⸗ 
bene Ergiebigkeit befigen. t 

2. Die Lieferung diefer Ledergattungen hat im 
Dezember 1846 zu beginnen, und muß zur einen 
Halfte bis Ende Jaͤnner 1840 und zur andern Hälf⸗ 
te bis Ende April 4849 beendigt ſein. 

3. Wer eine Lieferung zu erhalten wünſcht / muß 
die Quantitäten und die Preiſe, die er fordert in 
Conv. Münze und zwar: für geſchorene Alaun und 
lohgarn braune ungeſchmierte Kuhbäute gattungs⸗ 
weiſe pr. eine Haut, dann für Pferd- und für die 
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in Fiſchthran gedrängten Kuhhaute ebenfalls pr eine 
Haut in Ziffern und Buchſtaben, dann die Mon⸗ 
turs⸗Comiſſion, wohin und die Lieferungs⸗Termie 
ne in denen er liefern will, deutlich angeben für Di» 
Zuhaltung des Offerts ein Reugeld (Vadium) mit 5 
Perzent des nach den geforderten Preiſen ausfallen⸗ 
den Lieferungswerthes entweder an eine Monturs⸗ 
Kommiſſion oder an eine Kriegskaſſa erlegen, und 
den darüber erhaltenen Depoſttenſchein mit dem Of⸗ 
ferte einſenden. 

4. Die obgedachten Reugelder können auch in 
öſterreichlſchen Staatspapieren, welche nach dem bör- 
femäßigen Werthe angenommen werden, in Realhp⸗ 
potheken oder Gutſtehungen geleiſtet werden, wenn 
die Annehmbarkeit der letzteren als pupilarmäßig von 
dem Landesfiskus anerkannt und beſtättigt iſt. 

5. Die Offerte müffen verfiegelt ſammt dem Depo- 
ſitenſchein gleichzeitig, jedoch jedes für ſich entweder 
an das hohe Kriegs miniſterium bis Ende September 
4848 oder an das Generalkommando bis 25. des⸗ 
ſelben Monaths eingeſendet werden und es bleiben 
die Offerenten fuͤr die Zuhaltung ihrer Anbothe bis 
Ende Oktober 1948 in der Art verbindlich, daß es 
dem Militär =- Uerar freigeſtellt bleibt, in dieſer Zeit 
ihre Offerte ganz oder theilweiſe anzunehmen, und 
auf den Fall, wenn der eine oder der andere der 
Offerenten ſich der Lieferungsbewilligung nicht fuͤgen 
wollte, ſein Vadium als dem Aerar verfallen, ein⸗ 
zuziehen. 

Die Vadien derjeniden Offerenten, welchen eine 
Lieferung bewilligt wird, bleiben bis zur Erfuͤllung 


O ff 


Bon 
Offert des N. N. aus N. N. 


Der Depoſitenſchein dazu über ein Vadium im Belage von 


Konventions⸗Muͤnze wurde unter Einem an 
Von 
Ich Endesgefertigter wohnhaft in 


Kreis oder Komitat, Provinz) erkläre hiemit in Folge der geſchehenen Ausſchreibung 
„ fl. geg 


Innen. 


des von ihnen abzuſchließenden Kontraktes als Er⸗ 
füllungskautionen liegen, können jedoch auch gegen 
andere ſichere, vorſchriftsmäßig geprüfte und beftatiga 
te Kautions⸗Inſtrumente ausgetauſcht werden, Jen 
Offerenten aber, deren Anträge nicht angenommen 
werden, erhaften mit dem Beſcheide die Depoſſten 
ſcheine zurück, um gegen Abgabe derſelben die einge 
legten Vadien wieder zurückbeheben zu können. 

6. Die Form, in welcher die Offerte zu verfaſſen 
find, zeigt der Anſchluß, nur müffen jene, die! 
ſtempelpflichtigen Orten ausgeſtellt werden, fo fern 
fie gerade an das Kriegsminiſterium geſendet werden 
auf einen 16 kr. Stampel, die an das Militärgene 
ralkommando eingereichten aber auf einen 10 f 
Stempel geſchrieben ſein. 

7. Offerte mit andern als den hiemit aufgeſtelle 
Bedingungen und namentlich ſolche, in welchen af 
Preiſe mit dem Vorbehalte gemacht werden, 
keine andern höhern Anbothe bewilliget und wen, 
doch ſolche angenommen würden, dieſe auch den wohn 
feileren Offerenten, oder umgekehrt den geuf 
Offerenten, deren Preiſe zu hoch befunden werden. 
die Lieferungen zu minderen Preiſen, wie ſie an 
angeboten, und bewilliget erhalten, zu Theil wer ge 
follen, wie auch Nachtrags⸗Offerte bleiben un 
ruͤckſichliget. 

8. Die uͤbrigen Kontraktsbedingungen können 
jeder Monturs⸗Kommiſſion eingeſehen werden. 

Vom k. k. Militär⸗Genernl⸗Commando 
in Galizien am 10. September 1848. 
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in die Monturs⸗Kommiſſion zu N. Ad m. d 


mit dem eingelegten Vadium von b 


Gezeichnet zu . . . . am ten 


d Age KE lohgarn braun ` 
ungeſchmirte Kuhaͤute 


e del, 
„ „ fl.. . . kr. . Gulden 
mir wohlbekannten Muftern und unter WH yun 
haltung der mit der Kundmachung ausgeſchriebenen Bedingungen und allen ſonſtigen für Kä ich 


gen in Wirkſamkeit ſtehenden Kontrahirungs» Vorfchriften liefern zu wollen, für welches 
fl. gemäß der Kundm 


nach den 
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„ 18 „l 
unterſchrift des Offerenten 
ſammt Angabe des Gewerbes. 
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(2167) Kundmachung. 2) 

Nro. 17274. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Michael 
Max zur Befriedigung ſeiner mittelſt hiergerichtlichen 
am 27. Auguſt 1845 z. Zahl 20287 und des k. k. 
Apppellationsgerichtes am 6. December 1845 3. A. 
21642 gefällten Urtheils wider die Frau Antonia 
ikrzewsta und Frau Julie Borkowska erfiegten 

umme von 300 Boll. Dukaten ſammt den vom 26. 
Mer; 1842 rückſtändigen 4100 Zinfen, dann der 

erichts⸗ und Exekuzionskoſten im Geſammtbetrage 
don 19 fl. 5 kr. C. M. bewilligte und unterm 12. 

anner 1847 zur Zahl 39522 ausgeſchriebene jedoch 
ber Anſuchen des Exekuzionsfuͤhrers eingeſtellte Feil⸗ 
ethung der im Laſtenſtande der Güter Kruzyki 
und der Antheile Łan, Honty oder Kobyla szyja 
du Gunſten der Frau Julie Borkowska Haptb. 358 
Seite 314 L. P. 26. intabulirten zwei Summen: 
A) von 2000 bol. Duk. b) von 800 fl. C. M. in 
nem einzigen Termine und zwar am 30 Septem⸗ 

er 1848 um 10 Uhr Vormittag bei dieſem k. k. 
Uundrechte vorgenommen werden wird. 
Bedingungen, unter welchen dieſe Summen ver⸗ 

ert werden, ſind folgende: 

206 Zum Ausrufspreiſe werden die Nominalwerthe 
00 poll. Duf. und 800 fl. C. M. angenommen. 
be Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10 von 100 
Ne Ausrufspreiſes als Angeld zu handen der Lizita⸗ 
M Kommiſſion im Baren zu erlegen, welches dem 
i eben in den Kaufpreis eingerechnet wer⸗ 

ird. 

Y der Käufer ift verbunden, binnen 30 Sagen 
den Zuſtellung des über die Lizitazion erfloſſenen 
będligenben Beſcheides den ganzen Knufſchiling an 
i erwabrungóamt dieſes k. k. Landrechtes nach 
bi des erlegten Angeldes zu erlegen, als fonft 
6 elbe das Angeld verliert, und die erſtandenen 
gen Dr auf feine Gefahr und Koften in einem 

gen Termine veräußert werben würden. 
beet: Summen fammt Binfen werden auch 

5) wett veräußert werden. 
enn diefe Summen um ihren Nennwerth nicht 
gebracht werden könnten, fo werden fole 
ihrem Mennwerthe veräußert. 
ald der Meiſtbiethende den ganzen Kauf⸗ 
Aben wird, wird ihm das Eigenthums⸗ 
„, und die auf den Summen haftenden 
auf den erlegten Kaufſchilling uͤber⸗ 


an 


n 
Auch Unter 
6) S 


V 

Me Tabulayfiande diefer Summen können 

n Akten Self. Einſicht des in den biergericht⸗ 
bücher weg Tabularauszuges oder der 

Aus $ die Ueberzeugung verſchaffen. 

L u bem Rathe ded £. £, Landrechts. 

emberg den 18. Juli 1848. 


Obwieszczenie, 

Nr. 17274. C. k. Sąd szlachecki Lwowski ni- 
niejszóm wiadomo czyni, iz na Żądanie Michała 
Max na zaspokojenie przysądzonćj temuż wyrokiem - 
tutejszego c. . Sądu szlacheckiego z dnia 27go 
Sierpnia 1845 do liczby 20287 i wyższego Sąda 
z dnia 6 Grndoia 1845 do liczby 21642 przeciw 
Antonii Zakrzewskiój i P. Julii Borkowskiéj nale- 
Żytości 800 czerwonych zło. hol. wraz z zaległe- 
mi odscłkami po 4 od 100 od dnia 26g0 Marca 
1842 bieżącemi, ludzież wydatków prawnych ra- 
zem w ilości 49 złr. 6 kr. w mon. Kon, zezwo- 
lona dnia 12, Stycznia 1847 do liczby 39522 roz- 
pisana i pa Żądasie Michała Max odroczona sprze- 
de? dwóch ilości na dobrach Hruzyki i częściach 
Łan, Maty czyli Kobyla szyja zabezpieczonych P. 
Julii Borkowsltiej podług księgi własności 356 na 
str. 314 pod 1. Z6cięż, własnych, jako to: a) 2000 
czerw. złotych holl b) 800 złr. w mon. kon na 
jednym dniu, to jest dnia 30. Września 1848 o 
godzinie 10t6j zrana w tytejszym c. k. Sadzie 
przodsięwzięta będzie. 

Warnnki publiczaćj sprzedaży sa następujące: 

1) Za cenę wywołania stanowi się wartość imien- 
na tychże ilości 2000 czerw. złot. hol. i 800 zir. 
w mon. kon. 

2) Chęć kupienia mający ebowiazany jest, 
10 od 100 ceny wywołania jako zakład do rak 
osób do sprzedaży umocowanych w gotowiźnie 
złożyć, który to zakład najwięcćj ofiarujacema 
w eeng knpua wrachowany będzie. 

3) Kopiciel obowiązany jest, całą cenę kupna 
po. odtrącenia zakładu w 30 dnjach po odebraniu 
rozstrzygnienia czyn sgrzedaży przyjmującego do 
składu tutejszego c. k. Sądn ićm pewnićj złożyć, 
gdyż w razie przeciwnym nietylko zakład otraci, 
ale także w mowie będące ilości na jego wy- 
datki i niebespieczeństwo w jednym wyznaczyć się 
mającym dnin sprzedane będą, 

4) Ilości pomienione 2000 Duk, hol. i 800 zir, 
w mop. kon. z odsetkami będą także oddzielnie 
sprzedane. 

5) Gdyby te ilości w cenie imiennćj sprzedano 
być nie mogły na ten czas one także nizéj éi 
ceny sprzedanemi będę. 

6) Jak tylko kapiciel całkowita cenę kupna zło- 
Ży, będzie za właściciela tychże uznany, dng 
zaś owe ilości obciążające na złożoną eeng kupna 
przeniesione zostana. a 

O stanie tychże ilości każdy chęć kupienia ma- 
jacy z wyciągu i ksiag dóbr ziemskich w tutej- 
szym Sadzie znajdującego się, lub tóż z ksiąg 
dóbr ziemskich przekonać się może. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 18. Lipca 4848. 
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(2189) Kundmachung. (1) 

Nr. 17188. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird biemit bekannt gemacht, es fei über Anſuchen 
der k k. Kammerprokuratur zur Befriedigung der 
Forderungen des Lemverger barmherzigen Schweſtern 
Inſtituts von 1460 fl. und 1000 Boll, Dukaten des 
Mariampoler barmherzigen Schweſtern⸗Inſtituts von 
271102 bol. Dukaten und 100 preuß. Thalern, der 
lat. Pfarrkirche in Sokołówka von 6000 flp. oder 
1456 fl. 18 kr. W. W dann 3000 flp. oder 750 
fl. W W. des Lemberger Baſilianer-Convents von 
8000 flp. oder 800 fl EM. und das Iirechower Baſtli⸗ 
aner Convent von 700 Silb. Rubeln, oder 4900 fly. f. 
N. G. in die exekutirer Veräußerung der den minderj. 
Stanislaus, Michael, Sofie, Johann und Hedwig Mro- 
zowickie gehörigen, im BrzeZaner Kreiſe liegenden Oü- 
ter Sokołówka und Chodorkowce gemilliget worden, 
und es wird diesfalls die Lizitation bei dieſem k. k. 
Landrechte in zwei Terminen, d. i. am 28. Oktober 
1848 und 23. November 1848 jedesmal um 10 
Uhr Vormittag unter nachfolgenden Bedingungen 
abgehalten werden: 

4. Der Ausrufspeeis ift der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth des Gutes Sokołówka von 51573 
fl 10 kr. C. M. und des Gutes Chodorkowce von 
40478 fl. 24 kr. C. M. 

2. Jedes dieſer beiden Guter wird einzeln ver- 
kauft. 

3. Jeder Kaufluſtige hat den 20ten Theil des 
Schatzungswerthes zu Handen der Feilbietbungs⸗ 
Commiſſion als Angeld zu erlegen. — Das Angeld 
des Erſtehers wird zurückbehalten, in die gerichtliche 
Verwahrung erlegt und in die erſte Kaufſchillingsra⸗ 
te eingerechnet; das Angeld der übrigen Kaufluſtigen 
wird denſelben nach beendeter Feilbiethung zurück⸗ 
geſte llt. — 

4. Genen Gläubigern dieſer Guter, deren intabu⸗ 
lirte Forderungen in der Höhe des Angeldes bereits 
erfiegt und unbelaſtet ſind, und mit Einrechnung der 
denſelben vorangehanden Laſten den Schaͤtzungswerth 
nicht uüberſteigen, ſteht es frei, unter Nachweiſung 
dieſer Umſtände, fih der Befreiung von der Er⸗ 
legung des Angeldes zur Mitbiethung bei dieſem k. k. 
Landrechte zu erwirken. 

5. Der Käufer iſt verpflichtet, alle auf dieſen 
Gütern haſtenden Grundlaſten, insbeſondere das auf 
Sokołówka P. Z. 4, und auf Chodorkowce P. 8. 
4. verſicherte Zehendrecht ohne Abſchlag von dem 
Kaufſchillinge zu übernehmen. 

6. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, ein Drit⸗ 
theil des Meiſtbothes mit Einrechnung des Angeldes 
binnen 30 Tagen, vom Tage der Zuſtellung des 
Beſcheides, mit welchen der Erfolg der Verſteigerung 
zur Kenntniß des Gerichtes genommen wird, in die 
gerichtliche Verwahrung zu erlegen, worauf die phy⸗ 
ſiſche Uibergabe der Güter an ibn erfolgen wird. — 
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Die übrigen 2 Drittbeile des Kaufſchillings hat der 
Käufer auf den erfauften Gütern fiher zu ſtellen, 
und vom Tage der phyſiſchen Gutsübernahme halb⸗ 
jährig decursive an das hiergerichtl. Verwahrungs⸗ 
amt mit 5100 zu verzinſen. R 

7. Sobald der Meiſtbiether das erſte Drittheil 
des Meiſtbothes erlegt haben wird, und um die SE 
cherſtellung der zwei andern Drittheile auf den et’ 
ſtandenen Gütern anſucht, wird demſelben auf ſein 
Begehren das Eigenthumsdekret ausgefolgt, er als 
Eigenthümer der erfiandenen Güter intabulirt un 
die auf den Gütern haftenden Laſten mit Ausnahme 
der Grundlaſten auf ſetne Koſten gelöſcht und auf 
den Kaufſchilling uͤbertragen. 

8. Rach Masgabe des Beſcheides über die 
Richtigkeit und das Vorrecht der intabulirten For? 
derungen hat der Kaufer jene Gläubiger, deren 
Forderungen nach dieſem Beſcheide auf unverzügliche 
Befriedigung Anſpruch haben, zu bezahlen oder Dä 
auf andere Art mit denſelben abzufinden, fih pieru? 
ber bei Gericht auszuweiſen, und den hiedurch nicht 
erſchöpften Ret des Kaufſchillings fammt den 5 oi 
Zinſen binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Bab” 
p oel in die gerichtliche Verwahrung zu er“ 
egen. — 

ei Die Fiskalforderungen werden auf dieſen GU 
tern gegen regelmäßige Verzinſung fo lange belaſſen 
bis die betreffende adminiſtrative Behörde dieſelben 
einzufordern verordnet. 

10. Wenn eine dieſer Bedingungen nicht genów 
und in der vorgeſchriebenen Zeit erfüllt wird, wer 
den die erftandenen Güter auf Einſchreiten des Schuld” 
ners oder eines Gläubigers auf Koſten und Gefahr 
des Käufers ohne eine neue Schätzung in einer einzigen 
Friſt feilgeboten, und bei dieſer auch unter DE 
Schaͤtzungswerthe veräußert werden. Das von pe 
Vertragdrüchigen erlegte Angeld verfällt zu Gut, 
der verbücherten Glaͤubiger und bildet einen Then 
des zu vertheilenden Kaufſchillings. 5 

41. Für den Fall, daß diefe Güter bei den Iw 
Feilbietbungster minen nicht über oder wenigſtens Za 
den Schätzungswerth erſtanden werden ſollten, ur 
die Tagſatzung zur Einvernehmung der Gläubige 
Bebufs der Feſtſetzung erleichternder Bedingt" fpr 


auf den Z4ten November 1848 um * daß 
Nachmittags beſtimmt, mit dem Self, hohl 
die nicht erſcheinenden Gläubiger als der DM 


der Erſcheinenden beitretend werden angeſehe 
den beſtimmt. — rh der 

12. Da in der Schätzung auch der Wit rde; 
nunmehr aufgehobenen Roboth aufgenomm die allfal⸗ 
ſo bleibt dem Erſteher auch das Recht auf vie Ent 
lige, von Ek, in Ausſicht geſt 

ädigung vorbehalten. kołów” 
ke" Wird die Veſteigerung des Gul, Zahl 
ka in Folge Beſchlußes vom 18. Ju 


a 


16810 auch zur Hereinbringung der vom Broniflaus 
Dobrzański als Rechtsnehmer der Antonina Mrvzo. 
wicka wider Staniſlaus Mrozowicki und die erklär⸗ 
ten Erben der Marianna Mrozowicka, als Theodor, 
abin, Franz und Julie Mrozowickie mit land- 
rechtlichen urtheile vom 4. November 1830 Zahl 
23282 und Appell. Urtheile vom 16. Marz 1631 8. 
2601 erfiegten Forderungen von 500 Dukaten ſammt 
500 vom 30. Juni 1829 laufenden Binfen, Dann 
don 525 Dukaten mit 4100 vom 30. Juni 1829 
laufenden Zinſen, endlich der Gerichtskoſten mit 1. 
fl. C. M. und der Exekutionskoſten vorgenommen. 
14. Den Kaufluſtigen ſteht frei, das Inventar, 
den Schätzungsakt und den Landtafelauszug dieſer 
Hüter in der Regiſtratur dieſes k. k Landrechtes 
einzuſehen und fich Abſchriften diefer Urkunden zuerheben. 
Hievon werden ſämmtliche Gläubiger und zwar: 
die dem Wohnorte nach unbekannten, als a) Mari- 
dung de Harczewsliie Mrozowicka und Gabin Mro- 
Łowicki, oder für den Fall ihres Todes, ihre unbe» 
annten Erben b) Valentin Mioduszewski e) die 
teen des Selig Marmorosch oder Marymorosch, 
nemlich: Srul, Baile Jachor und Sura Marmorosch 
Martin Iluezynski, e) die Erben der Eliſabeth 
tafinn Jabłonowska, f) Anna Matczyńska g) Jo- 
ha Gräfin Kalinowska, Severina Gräfin Plautin 
aka Gräfin Kalinowska und Olga Gräfin Kalinow- 
da h) Hłolda Brzozowska geb. Pluszezewska i) 
105 Erben des Geiſtlichen Sabba Angelowiez, als: 
ohann Angelo wien, Michael Angelowiez und An- 
Angelowiez, dann Agatha Rusinowicz geb. An- 
łowicz, k) Sylvia Mrozowicka I) Apolinar Pa: 
ec m) die Erben der Veronica de Sulatyckie 
ak Ee n) Roman Bielawski o) Kasimir Sikor- 
* P) Vinzenz Spendowski q) Joseph Chęciński, 
lie Anna Skrzyszowska geb. Chęcińska, dann Sue 
A Chęcińska als Mutter und Worminderin der 
cel e. Angela, Helena, Malwina und des Mar- 
wadz gcińskie r) Ignacy Zródłowski s) Salomea Za- 
u) Joh t) Domicella und Marianna Tobolewskie , 
czychi ZP Graf Dzieduszycki v) Miecislaus Jan- 
o Ma die dem Mahmen nach unbekannten Erben 
deus Beer Margulez x) Ludowika Siedlec- 
gie.) Stanislaus Hobylechi, ferner alle jene 
KAJ welche etwa mitlerweile ein Pfand: 
erworben den Gütern Sokołówka und Chodorkowce 
res beten ae, wie auch jene, denen ungeachtet ih» 
geſchriebene 5. Aufenthaltes der Beſcheid über die aus- 
runde po „ditation aus was immer für einem 
werden könnten Feilbiethungstermine nicht zugeſtellt 
nen zur Wahr mit dem Beiſatze verftändiget, daß 
Tendesber er ung ihrer Rechte der Advokat Dr. 
angor AA Kurat “bfituirung des Advokaten Dr, 
a A ator bestellt worden fei. 
us dem Rathe des k. k. Landrechts. 


g 
mberg am 12. Juli 1848, 
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Obwieszczenie. 

Nr. 16188. Ces, król. Sąd szlachecki Lwowski, 
piniejszćóm wiadamo czyni, iż na Żądanie c, k. 
Kamery Prokuratury w celu zaspokojenia paste- 
pujacych nalezytości, jako to: Sióstr miłosierdzia 
lwowskich w ilości 1460 złr. i 1000 duk. hol., 
Sióstr miłosierdzia Mariampolskieb wilości 27 1102 
dul. hol. i 100 talarów pruskich, Kościoła r. k. 
w Sokołówce w ilości 6000 złp. czyli 4456 vr 
18 kr. w. w. i 3000 złp. czyli 750 de, w. w. 
Bazylianów lwowskich w ilości 3000 złp., czyli 300 
złrr m. k.; tudzież Bazylianów krechowiechich 
w ilości 700 rubli śrebr. czyli 4900 złp. z przy- 
należytościami dobra Sokółówka i Chodorkowce 
w cyrkule brzeżańskim położone, do małoletnich 
Stanisława, Michała, Zofii, Jana i Jadwigi Mrozo- 
wickich należące, w tutejszym c. k. Sądzie szla- 
checkim przez publiczna licytacyę w dwóch ter- 
minach, to jest: dnia 28. Października 1848 i 23 
Listopada 1848 zawsze o godzinie 10. z rana przed- 
sięwziąść się mająca, pod nasiępujacómi warun- 
kami sprzedane będą: 

4) Za cene wywołania stanowi sie wartość sado- 
wym czynem oszacowania oznaczona, a ło: dóbr 
Sokołówka w ilości 51573 dr, 10 kr. m. k. a 
dóbr Chodorkowiec w ilości 40478 złr, 24 kr. 
mon. kon. 

2) Każde ztych dóbr osobono sprzedane będzie. 

3) Kazden chęć knpienia majacy obowiązany 
jest, jedną dzesigig część ilości szacunkowćj jako 
zakład do rąk osób, do sprzedaży umocomanych 
złożyć, który to zakład przez najwięcćj ofiarujące- 
go zatrzymany, i do pićrwszćj raty wliczony, wszy» 
sikim innym zaś zaraz po skończonćj sprzedaży 
zwróconym zostanie. 

4) Ci wierzyciele, których zabezpieczone na 
sprzedać się mających dobrach należytości, w ilo- 
ści zakładu przysądzone i nieobciażone są, a ra- 
zem z poprzedzającćmi ciężarami cenę szucunko- 
wa nie przenoszą, moga pod wykazanjem tych o- 
koliczności uwolnienie od złożenia zakładu wspo- 
mnionego u tegoż Sadu szlacheckiego uzyskać. 

6) Najwięcój ofiorujący jest obowiązany, wszy- 
stkie na tychże dobrach zabezpieczone ciężary grun- 
towe, mianowicie ua dobrach Sokołówka J. 4. cięż. 
a na dobrach Chodorkowce J. 1. cięż. prawo die- 
sięciny, bez polracenia z ceny kupua przyjąć, 

6) Kupiciel jest obowiązany trzecią część ofiarowanćj 
ceny, w która złożcny zakład wrachować się ma, w 30. 
dniach ed doręczenia uchwały sądowćj, akt licyta- 
cyi potwierdzającćj do lutejszo sądowego Depozytu 
złożyć, poczóm kupione dobra w fizyczne posiada- 
nie oddane mu zostaną; pozostając zaś dwie trze- 
cie części ceny kupna, ma kupiciel w stanie bier- 
nym dóbr kupionych zabezpieczyć i odtychże od- 
setki po 51000 od dnia fizycznego posiadania dóbr 

E 
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rachować się mające, do składu sądowego w pół- 
rocznych ratach opłacać, 

7) Jak tylko knpiciel trzecią część ofiarowanćj 
cony kupna złoży, a dwie trzecie części tejże ceny 
na kupionych przez się dobrach zab :zpieczy, de- 
kret dziedzictwa kupionych dóbr wydany, tenże 
za właściciela kupionych dóbr zapisany, i wszy- 
atkie długi, wyjąwszy ciężary gruntowe na jego 
koszta wymazane, i na cenę szacunkową przenie- 
Bione zostana. 

8) Kupujący obowiązany jest, tych wierzycieli, 
których zaspokojenia czas już przyszedł, stosownie 
do uchwały porządek płatniczy wierzycieli stano- 
wiącćj zaspokoić, albo sig innym sposobem z nie- 
mi ugodzić i z tego przed Sądem się wykazać, 
pozostająca zaś resztę ceny kupna z odsetkami 
6j100 ma kupiciel w 80. dniach po doręczeniu 
wspomionćj uchwały do tutejszego składu złożyć. 

Q) Należytości fiskalne tak dlugo na dobrach 
pozostaną, póki tychże zaspokojenie przez odpo- 
wiedny urząd nakazane nie zostanie, 

10) Gdyby knpiciel któregobądź z wyZwspomnio- 

pych warnnków zupełnie, albo w terminie niedo- 
pełnił, to kupione dobra na żądanie dłużnika aibo 
Ktoregokolwiek z wierzycieli w jednym tylko ter- 
minie na jego koszt i uiebezpieczeństwo nawet 
niféj ceny szacunkowój sprzedane będą; w tym 
razie przepada złożony zakład na rzecz zabezpie- 
czonych wierzycieli, a zatóm staaowić będzie część 
podzielić się mającój ceny kupna między tychże. 

41) Na wypadek, gdyby dobra powyższe w wy- 
znaczonych dwóch terminach nawet w cenie sza- 
cunkowćj sprzedane nie były, ustanawia się termin 
do wysłuchania wierzycieli względem ułożenia 
lżejszych warunków sprzedaży na dzień 24. Listo- 
pada 1848 o godzinie 4. z południa, na który 
wszyscy wicrzyciele wzywają się z tym dodatkiem, 
iż zadania nieobecnych do większości głosów obe- 
cnych wierzycieli policzone będą. 

12) Ponieważ przy oszacowaniu dóbr powinności 
poddańcze, teraz już zniesione, uwzględnione były, 
więc kupiciel także prawo ma, do wynadgrodze- 
nia, które ze strony rządu przyobiecane jest. 

43) Przedaż dóbr Sokołówka w skutek uchwały 
z dnia 12. Lipca 1848 liczba 16810 także na za- 
spokojenie należytości, wyrokiem tutejszego ©. k. 
Sądu szlacheckiego lwowskiego z dnia 4. Listopada 
1830 L 23262 i Trybunału apelacyi z dnia 16. 
Marca 1831 Bronislawowi Dobrzańskiema, jako 
prawonabywcy Antoniny Mrozowickićj przeciw Sta- 
nisławowi Mrozowiekiemu i spadkobiercom Ma- 
rianny Mrozowickićj, mianowicie : Teodorowi, Ga- 
binowi, Frańciszkowi i Julii Mrozowickim przysa- 
dzonych, jako to Sumy 500 duk. w raz z odsetkiem 
5 od dnia 80. Czerwca 1829 rachować się mają- 
cym, tudzież Sumy 525 dak, z 4 odsetkiem od 


tegoż dnia, niemnićj na zaspokojenie kosztów pra” 
wnych w ilości 1 złr. m.k. i egzekucyjnych przed* 
siewzieta będzie. 

14) Każdemu chęć kupienia mającemu wolo? 
jest inwentarz, czyn oszacowania i wyciag 2 ksiąg 
dóbr ziemskich, w sądowym składzie papierów 
przejrzeć i odpisy wyjąć. 

O rozpisaniu niniejszój sprzedaży wierzyciele us 
powyższych dobrach, sprzedanemi być mającyc?* 
zabezpicczeni, z miejsca pomieszkania swego DIS” 
wiadomi, jako to: a) Marianna z Karczewskich 
Mrozowicka i Gabin Mrozowicki, a na przy pade 
ich śmierci, tychże niewiadomi sądowi spadkobiercy 
b) Walenty Mioduszewski, c) spadkobiercy Selig* 
Marmorosch, czyli Marymorosch, jako to: Srul» 
Baila, Jachor i Sara Mormorosch, d) Marcin Klo- 
czyński, e) Spadkobiercy Etzbiety hr, Jabłonow” 
skiej, f) Anna Matczyńskka, g) Józefa hr. lalinow” 
ska, Seweryna hr. Plantin, urodzona hr. Iialinow* 
ska i Olga hr. Kalinowska, h) Hlotylda Brzozow* 
ska, urodzona Pluszczewska, i) Spadkobiercy księ” 
dza Sabby Angelowicza, jako to: Jan Angełowić* 
i Antoni Angełowicz, tudzież Agata Rusinowićć 
nrodzona Angełowicz, k) Sylwia Mrozowick# 
l) Apolinary Padlewski, m) Spadkobiercy Were“ 
niki z Sulatyckich Giżyckićj, n) Roman Bielawski» 
o) Kazimierz Sikorski, p) Wincenty Spendowski! 
q) Józef Chęciński, Mariauna Skrzyszowska org: 
Chęcińska, daléj Jalia Chęcińska, jako matka, 
opiekónka Albertyny, Anieli, Heleny, Malwiny 
Marcelego Chęcińskich, r) Ignacy Źródłowski! 
s) Salomea Zawadzka, t) Domicela i Marian? 
Tobolewskie, u) Jan hr. Dzieduszycki, v) Miecz) 
sław Janczycki, w) Spadkobiercy Marka Baer Mar 
gules, x) Ludwika Siedlecka i y) Stanisław Kobj” 
łeeki, tudzież wszyscy wierzyciele, którzyby PO” 
nićj hipotekę na dobrach Sokołówce i Chodorl® 
wcach uzyskali, jakotóż i ci, którymby uchw ci 
o téj licytacyi uwiadamiająca z jakićjbądź przy” 
czyny przed terminem doręczoną nie została» 
wiadamiają się do rąk onyimże postanowion*ć 
koratora, P. Adwokata Landesbergera z 24% 
stwem p. adwokata Fangora z tym dodatkiem op 
im wolno, do czuwania nad ich prawami poż = | 
pełnomocnika obrać i o tym wyborze tutejszy 
szlacecki uwiadomić, 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego» 

We Lwowie dnia 12go Lipca 1848. 


(2) 
(2190) E b i c t und 
Nro. 7582. Vom k. k. Bufominaet aa befannt 


Landrechte wird mittelſt gegenwärtigen Edikt 
gemacht, daß in der Rechtsſache des . Bir 
mens des b. Zollärars wider Ber! * a CM. 
eines rückſtändigen Zolls von 62 fl. Gretanionskoſten 
fammt Nebengebühren, dann der TE 
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pr. 14 fl. 30 kr. und 19 fl. 42 kr. C. M. in die 
neuerliche licitative Veräußerung der dem Berl Gärt- 
— gehörigen zu Wiszuitz sub Nro top 154 ges 
“genen Realität gewilliget worden fey. 
6 Dieſem nach wird die Lijitazion am 22. Septem- 
er, 27. October und 30. November d. J. jedes⸗ 
mal um 9 Uhr früh und zwar in Folge des vom 
Grecutionsfüprer geftellten Anſuchens hiergerichts un⸗ 
ter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden. 
EE, Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich er⸗ 
Pobene Schz 5 y 
nna, WENDY von 150 fl. ©. M. ange 
poetens, Jeder Kaufluſtige wird gehalten ſeyn, ein 
Percentiges Vadium vom Schätzungswerthe bei der 
e lien zu erlegen, welches ſodann dem Meiſt⸗ 
netbenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
nungen aber nach der Lizitazion ruͤckgeſtellt werden 


tens. Der Meiſtbiethende ift verpflichtet, binnen 
i Tagen nach der Lizitazion die Hälfte des Kauf- 
Billings, und nach Verlauf von 6 Monaten, die 
Sdere Hälfte bei dem Depoſttenamte dieſes k. k. 
N Adi» und Landrechts zu erlegen; wo ihm fodann 
fer Eigenthumsdekret der erkauften Realität ausge⸗ 
wirds und ſelbe in den phyſifchen Beſitz uberlaffen 


bestem. Sollte der Meiſtblethende in dem im h. 3. 

fo Sen Termine den Kauffhilling nicht erlegen, 

fahr liert er das Vadium, es wird auf feine Ges 

Und Koſten eine neue Lizitazion ausgeſchrieben, 

Unter de Realität in einem einzigen Termine auch 
Bt dem Schätzungswerthe verkauft werden. 

i eng. Die Realität wird in dem sten Termine 


Baden, dem Schaͤtzungswerthe bintangegeben 
0 H . 
Brendy" Verfügung werden alle Intereſſenten 


* dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt⸗ 


C , und $andrechtś. 
LL MŁ den 28. Juni 1848, 


En mesg (1) 


ą 0: Vom Lemberger k. k. Landrechte wird 
dann dem 4 islocka geborne Gräfinn Tarnowska, 
nowskie RER Valerian und Anton Graf Tar- 
macht, es — gegenwärtigen Edikts bekannt ge⸗ 
des Adalbert 3 elix Graf Mier wider die Erben 
artin und 1 "Tat Mier, nämlich: Felix, Johann 
va Gräfin Rie a Grófinn Tarnowskie, Victo- 
ann die ob, icka gebohrne Gräfinn Tarnowska, 
die Stadt , und anderen, endlich wider 
Realität a ask wegen Ausſcheidung der Preschli'ſchen 
term 29, am den Grundbüchern der Stadt Busk Une 
angebrvcht, und 41 zur Zahl 16406, eine Klage 
und um richterliche Hilfe gebeten. 


Ueber dieſe Klage wurde bei dieſem k. k. Land⸗ 
rechte die Verhandlung mit der, Rede und Antwort 
gebenden Stadt Busk durchgeführt, das verfaßte 
und zur Entſcheidung vorgelegte Aktenverzeichniß aber 
wegen Formgebrechen in der Vorladung der belang⸗ 
ten aufgelaſſen. Dieſem zu Folge wird zur neuerli⸗ 
chen Verhandlung dieſer Streitſache eine Tagſatzung 
auf den 31. October 1848 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt. 

Da der Aufenthaltsort der obenerwähnten Ma- 
rie Wisłocka ganz unbekannt, jener der Grafen 
Vaferian und Anton Tarnowskie nicht mit Gewiß⸗ 
heit bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Par- 
nawiecki mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Rodakowski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach diefe Belang⸗ 
ten erinnert, daß fie bei dieſer Tagſatzung perſonlich 
oder durch einen Bevollmächtigten zu erſcheinen, 
und ſich zu erklaren haben, ob fie der von der Stadt 
Busk und dem Kurator Advokaten Tarnawiecki in 
dieſer Rechtsſache bereits zu Protokoll gegebenen 
Vertheidigung beitreten, oder eine andere vorbringen 
wollen, widrigens De der gedachten, von der Stadt 
Busk und dem Advokaten Tarnawiecki ausgegan⸗ 
genen Vertheidigung als beitretend werden angeſehen 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 11. Juli 1848. 


(2205) Lizitations⸗Ankuͤndigung. (1 
Nro. 14214. Nachſtehende ſtaͤdtiſchen Gefälle de- 
ten Pachtdauer mit dem 31. Oftober 1848 zu Ende 
geht, werden wegen Erfolgloſigkeit des erſien Lizita⸗ 
tionsverſuches einer neuerlichen Verſteigerung ausge- 
ſezt werden, und zwar: 
I. In der Przeworsker Magiſtrats kanzlei. 

a) Der Gemeindzuſchlag von gebrannten geiſtigen 
Getränken auf ein Jahr mit dem jährlichen Pacht⸗ 
ſchillinge von 550 fl. C. M. am 22. Septem⸗ 
ber 1848. 

b) Die Markt⸗ und Stadtgelder auf drei Jahre 
mit dem iógrlihen Pachtſchillinge von 210 fl. 
25 kr. C. M. am 23. September 1848. 

II. In der Łancater Magiſtratskanzlei. 

a) Die Markt und Stadtgelder auf drei Jahre mit 
dem jährlichen Pachtſchillinge von 413 fl. 46 kr. 
C. M. am 25. September 1848. 

b) Die ſtädtiſchen Ziegelſcheuer auf drei Jahre mit 
dem jahrlichen Pachtſchillinge von 100 fl. C. M. 
am 25. September 1848. 

Pachtluſtige werden aufgefordert an den beſtimm⸗ 
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ten Tagen in den genannten Magiſſratskanzleien 
zu erſcheinen, und fih mit dem 10 010 Vadium 
zu verſehen, wobei bemerkt wird, daß bei dieſen 
Lizitationsverhandlungen auch ſchriftliche Offerten 
werden angenommen werden. 
Rzeszów den 4. September 1848. 


(2122) Obwieszczenie. (i) 

Nro. 16819. C. k. Sąd szlachecki Lwowski ni- 
niejszóm uwiadamia, Ze pan Marian Dylewski prze- 
ciw spadkobiercom Adama hr. Potockiego, 10 jest 
Juliuszowi i Teodorowi hr. Potockim, Karolinie 
z Potockich 1. małż: hr. Starzyńskićj powtórnego 
Nakwaskićj, Adalinie czyli Adaminie z hr. Potoc- 
kich Kamieńskiej i Maryi z Rostworowskich hr. 
Potochićj z miejsca pobytu nieznajomych o zawy- 
rokowanie, iż odsetki od ilości 80,000 zip. czyli 
5063 złr. W. w. Antoniemu Pruszyńskiemu z spad- 
ku Adama hr. Potockiego zachodzącćj, za czas od 
4. Czerwca 1816 do 2. Listopada 1823 w ilości 
750 złr. 56 kr. m. k. należące płynnemi są, na 
zaspokojenie należytości powodu w ilości 108 duk. 
hol. z przynależytościami z składu sądowego wy- 
danemi być maja, dnia 27. Czerwca 1848 do L 
16819 pozew podał, i pomocy sadowćj wezwał, 
w skutek czego do ustnego postępowania dzień 
sądowy na 25, Września 1848 o godzinie 10 przed 
południem ustanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewia- 
dome jest, przeto ces. król. Sąd szlachecki posta- 
mawia na ich wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą 
p, adwokata krajowego Rajskiego; zastępcą zaś jego 
pana adwokata krajowego Witwickiego, z którym 
wytoczona sprawa według usiawy sadowćj galicyj- 
skićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więczapozwanych niniejszem obwie- 
szczeniem, aby w należytym czasie albo sami sta- 
nęli, lub potrzebne do obrony dowody posta- 
nowionemu obrońcy udzielili, też innego obrońcę 
sobie obrali i Sadowi oznajmili; w ogólności zaś 
służących do obrony prawnych środków użyli, 
w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisać będa musieli, 

Z Rady e. k. Sadu szlacheckiego 

We Lwowie dnia 4. Lipca 1848, 


(2093) Obwieszczenie. WA 
Nro, 20227. Ces. Król, Sad Szlachecki Lwow 
ski P. Jana Slawińskiego lub też na wypadek je- 
go Śmierci niewiadomych jego spadkobierców ni- 
niejzem uwiadamia, Ze P. Maryja 180 małżeń- 
stwa Iziężna Sabaudyi de Carignan a powtórnego 
Hsiężna Mootleart — przeciwko niemu lub też 
jego spadkobiercom — względem extabulacyi pra- 
wa trzechletnićj dzierzawy części wsi Jastrzębia 


górna zwan j, od czasu połowy quadragesimae 1793 
poczynać się majacej wraz z kwitem na zapłać?” 
ny trzechletni czynsz dzierzawny 7500 Zi. poł. na 
rzecz Jana Sławińskiego na połowie wsi Jasu'zę™ 
w 9J10 częściach do powódki nalezgeéj, w Haië: 
wlas. 48. str. 255, n. cię 8. z podania 3. Czerw* 
ca 1793. do licz. 11224, zaintabulowanego 7 
z całćj połowy wspombionych dóbr, dnia 4. Sier- 
puia 1848 do J. 20227 pozew wniósła, i pomo- 
cy sadowej wezwala, w skuleit czego do wniesie- 
nia obrony dzień 13, Listopada 1848 o godzinie 
1016j przed południem przeznacza się, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewia- 
dome jest, przeto ces, król. Sad Szlachecki po” 
stanawia na wydatki i niebezpieczeństwo — 
p. Adwollala krajowego Fangora zastępcą 28 
jego p. Adwokata krajowego Menkesa z którym wy; 
toczona sprawa według ustawy sądowćj galicyjskiej 
przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanego niniejszóm ob- 
wieszczeniem, aby w należytyga czasie albo sam 
stanął, lub potrzebnych do obrony dowodów posta” 
nowionemu obrońcy udzielił lub też innego obroß" 
eg sobie wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólno” 
ści zaś slużących do obrony prawnych środków 
użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe 2 28. 
piedbania skutki sam sobie przypisać będzi? 
musiał, i 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckigo. 

Wo Lwowie dnia 8go Sierpoia 1848. 


(2181) © Boi dbał (2) 

Hire, 110951102, Vom Cameral-Juſtizamte BO” 
lechow wird anmit bekannt gegeben, es haben Osis’ 
Neubau unterm 14, Auguſt 1848 Zahl 110141 
zwei Klagen gegen die unbekannten Orts ſich auf 
haltenden Anna Zablocka, donn Theodor und Më 
ryanna Turowicze, wegen Extabulirung der Gum” 
men von 236 fl. und 600 fl. C. M. aus der Rea“ 
lität sub Nr. Cons. 230 alt und 235 neu in Bolo 
chow eingereicht. Den abweſenden Belangten wil 
ein Curator ad actum in der Perſon des Ge 
Gerhard beſtellt, dieſem die Klagen ſammt Beilage 
zugefertigt, und zur ordentlichen Verhandlung die 
Rechtsangelegenheit die Tagfahrt auf den 26. 
tember 1848 10 Uhr Vormittags angeraͤumt. ife 

Die Geklagten werden aufgefordert, ihre Bebe 
dem Curator zuzumitteln, oder ſich einen 4 
Vertreter zu beſtellen, und dem Gerichte NAP ya 
zu machen, oder perſönlich bei der Tagfahrt A hen 
ſcheinen, widrigens dieſelben die hieraus ot 
mögenden üblen Folgen ſich ſelbſt ` uI9r" 
mußten. 

Bolechow den 26, Auguſt 1848. 
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Anzeige ⸗ Blatt. Doniesienia prywatne. 
——T—— , = — 1 
Dostrzeżenia meteorologiczne we Lwowie. — 


325 | B wa- Psychro- mbro 
Dzień arometr spro ychro 
i l Czas dzony do 0° ge metr metr Be a + 
iesi i | mary Niatr tan atmosier 
J | _Reaum. miary | Reaum, linije ` |paryz= y 


wiedeńsk. 


tu mł - 
M; o 27,348 Toz słaby |chmurne 5, 
reine | d Po. 2,280 ip loug Wschod, —— pokryto, 
10. N.] 27,286 Połud, W, ——|-——— 
15 W. O] 27,238 Północ, W, ——|-——— (w nocy deszcz) 
> | 2. Po-| 27,238 j 0054H ——— "A 
K 10. N.] 27,247 d —— Z. chmurno 4. 


Średni stan temperatury powietrza: d. 14. Września: + 7,70; d. 15. Września: -+ 7,50; 
Cé — wilgoci — \ — 853 — 85 ke 
emperatura powietrza / najwyższa e -+12,0 40, 

w przeciągu 24 godzin GA j 14, Września + 49 15,Wrześn, +57 


w. € 


Kurs lwowski Kurs wexlowy w M. KH. 
„w mon. konw. z dnia 12. Września, 
Duka Dnia 18, Września, zr. kr. Amsterdam, za 100 talar, Kur, 451 2 2 mies, 
Dukat tesarski - - - - -- 5 6 Augsburg, za 100 ZłK, Kur., ZR, 109 2 mies, 
Rubel holenderski UU— - v» - - » A B Frankfurt n M, za 100 Zr. 20 fl. stopy zr, 109 3 mies. 
Kuranı yjski = + =- "ef e e o m e M Jl Hamburg, za talar, bank, 100 Kur, Ta, 162 2 mies. 
Listy Polski (6 zł. pol) - - - - - - 1 25 Londyn , za funt szterlingów zr. 10-53 3 mies, 
skie (beser galicyj- [ 109 żądają 103 Medyjolan, za 500 austr, Lir, zr, 107 2 mies, 
— EE kuponu Ar ZY. | dają 102 30 Paryż, za 500 franków zr, 130 2 mies, 
Ba nawę EK 9 b TER Konstantynopel za 1 ZIR, para, 31 dni trw, 422. 
Dni ia, Średni 2 8 mą 
Dese, " ae pCtn, w M, K. Przyjechali do Lwowa. 
je długu Stanu- - 65 ) 75 318 Dnia 14go Września: 
0 detto 4 265 Alexander Hrabia Badeni, z Borynicz, — Porucznik 
Auggen, uć 8 > 112 d Ochtzim, z Drohobyczy, 
ey eńskie bankowe ~ - a op? 
Ae ankowe, jedna po 1050 SI. M, K. Dnia 15go Września, 
i Północnej kolei żelaznój Cesarza Wojciech Matlachowski, z Wićdnia, — Władysław 
Listy za dynanda za 1000 ZIR, - - 102702 Tchornicki, ze Stryja, — Jan Chwalibóg, z Lipowiec, — 
tawne galicyjskie za 100 ZM. — Wincenty Hausner, z Brodów, — Fryderyk Brichce, Pa- 
galicyjskie y y 
— stor, z Biały, — Porucznik Czikowski, z Zaleszczyk, 
Obli Dnia 12, Września. GAL” cena, Dnia 16go Września : 
ba D t b . H e 
0 a długu Stall dc WS Leon Hrabia Rzewuski, Marcel Kemplicz, i Kapitan 
Obligac > ke bankowe - - (2 ) 40 Mederer, ze Złoczowa, 
ame Wszechnej i węgierskiej (3 — - i 
długu rogi wornćj ` dawn A 1j2 3 — Wyjeęcha Msze Lwówka 
rencyi 1 Sais „ tndzież we (2 4) — Dnia 1480 Września: 
4x yczki E, KE, Zaciągnionćj po- (2 „9 — Cypryan Hrabia Komorowski, do Pohorodna. 
Ak? bankowe EE Ton 1 6.340 55 Dnia 15go Września : 
ee 
` : n E — — — — — 
igacyje all ess Dnia 16, Września : 
dë DEE E 3 2000 


= == — — — 3 
1 (1) 

sprzedania. 

bowicach w Przemyslskim Cyrkule, owce elektoralne w najlepszym gatunku 


d oCze, wozy, brony i sprzęty rozmaite tak gospodarcze jak i domowe dnia 25 
- od 9. godziny z rana począwszy przez pobliczną Licytacyę sprzedawać się będą. 


Inwentarz do 


byg, P: 8192. W Roru 
1 20 gate, konie rob 
rześnią r, 
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(822) Uwiadomienie. 
Nr. 41. Ze strony Rady gospodarczćj Brodzkićj podaje się do wiadomości, iż gwardya totćj” 
sza chcąc się zaopatrzyć w płaszcze na zime potrzebnie 2000 do 3000 łokci sukna ciemno sieracz” 
kowego. Wzywa się więc bipićjszym wszystkich. Liwerantów , którzyby sobie życzyli tym się zou" 
dnić, aby najdałój do 18. Września 1848 do tutćjszćj rady gospodarczćj listownie się zgłosić raczyli* 

Z Rady Gospodarczćj Brodzkiej. 
Brody dnia 14. Września 4848. 


GIT) Wein- Bertauf. 4 


In der Handlung des Johann Klein am Platze Nr. 255, find alte abgelegene roth? 
Vöslauer, Ungariſche, Italieniſche und Söhmifche Weine im Preiſe 24, 30 und 40 fe., ferne 
auch rothe Nusländiſche A 1 fl. 30 kr. dis 2 fl. zu haben. 


2188 Ms 2 > EH 
Fin Errichtung einer Saamen⸗Oehlfabrik. 
Der Gefertigte it mit der Errichtung einer Saamen⸗Oehlfabrik beſchäftiget und bedarf 208 
Raps und Leindotter⸗Saamen zur Erzeugung des Brennöhls. Alle jene Herren Grundbeſitzer, welche derle 
Sämmereien vorräthig haben, oder ſich mit dem Anbau derſelben befaſſen oder befaffen wollen, belleben 


ihre Muſtern, das Quantum und den Preis (franco Lemberg) gefalligſt dem Unterfertigten anzugeben. 
J Klein, Ringplatz Nr. 235. 


— e e dë 


` D e : © 
Zaprowadzenie fabryki oleju; rzepakowego. 
Podpisany zajmuje się zaprowadzeniem fabryki olejurzepaltowogo” i potrzebuje do wyrobu teg? 
oleju nasienia rzepaku zimowego, i letniego i Inianki siewndj: Rüps, Raps i Leindotter: P. P. oby 
watele ziemscy, którzy mają zasoby takowych nasion, albo którzy sie uprawaTonych zajmoja, racs? 
przez listy frankowane oznajmić wraz z próbkami ilość i ceny takowych. 


J. KLEIN, w rynka Nr. 235, 


@ 


2210 3 
s Kundmachung. 

Von Seite des Ausfchußes des Rzeszower Caſino Vereines werden ſaͤmmtliche gemaͤß 9. 6. der 
tuten. zu den monatlichen Beträgen verpflichtete P. 7. Herren Mitglieder biemit aufgefordert: die rückſtaͤn 
gen monatlichen Beiträge um fo ſicherer bis zum 15. October 1848 an den betreffenden Einkaſſirenden , 
berichtigen, anſonſten die P. T. Herrn Mitglieder die aus der unterlaſſenen Erfüllung ihrer gief! 
tungen entſpringenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Rzeszow am 1. September 1848. 


e (6) 
KC Zmiana lokalu. 


Niżćj podpisany z pod nru 42. z Trenkla kamienicy przeniósł swój nie” 
sukien do swojćj wissnej kamienicy na małą Dominikańska ulicę pod nr. 486 Ba 
waż tak drogiego sklepu opłacać nie będzie, dla tego można u niego po jak ol? si 
cenie różnego gatunku sukien letnich i zimowych dostać , z tych powodów POŁ 
łaskawym względom wysokim Stanom Szlacheckim i szanownćj Publiczności © licn 


jego sklepu uczęszczanie. 
Józef Sierpiński. 


skład męskich 


